
3l . Morgen-Ansgabe.

Die höchste Stufe geistiger Entwicklung in allen Menschen fj
4 ist mir durch eine richtige Erfüllung der elterlichen Pflichten g.
4 „ erreichen. Herbert Spencer. §».4 i *>
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(5. Fortsetzung.)
Leben.

Roman von O. von Kis-Killay.

Jetzt konnte sie nicht weiter, der Andrang von
der entgegengesetzten Seite war zu stark. Sie wollte
umkehrm. Ta stemmte es sich gegen sie an, eine lebendige
Mauer, die ihr den Atem benahm und nach Atem rang.

Und es wirbelte und toste um sie herum und die arti¬
kulierten Rufe verwoben sich zu unartikuliertem Geschrei.

Da plötzlich erschallt aus der Ferne ein schriller Ruf,
ajt& von Mund zu Mund getragen, übertönt er das
Stimmengebraus,

l „Die Kosacken!"
Und wuchtig setzt sich die gewaltige Menschenwoge in

Bewegung. Thora will sich am Brückengeländer fest-,
klammen:, sie wird aber fortgerissen. Es gibt keinen
Halt, keinen Widerstand mehr, die große, brutale
mechanische Kraft hat . allen Willen verschlungen. Und
die Menschenwoge lvälzt sich vorwärts , ein wirrer Knäuel
von heißen, keuchenden, ringenden Menschenleibern . . .

Dhora wollen die Sinne vergehen, da fühlt sie, wie
ein Arm sich um ihre Taille legt, und eine Stimme schlügt
an ihr Ohr:
§, „Stemmen Sie sich gegen mich", spricht ihr unbe¬
kannter Begleiter, „so, ganz fest, und sehen Sie zu, daß
Sie nicht den Boden unter den Füßen verliere::, sonst
ist es um Sie geschehen."

Willenlos tut Thora wie ihr geheißen wird, jedes
Gchihl der Scheu und Zurückhaltung hat sie in diesem
Augenblick vergessen. So rücken sie vorwärts , schweigend,
einander umschlungen halten , von der Woge gestoßen und
gewogen. Bald ist das Ende der Brücke erreicht.

Do erschallt auch von dieser Seite her derselbe
schneidende Ruf , der durch das Gebrause dringt.

Und die Menschenwoge zerteilt sich — denn hinein
jagt es. eine Schar kleiner, zottiger Pferde, und über
deren Hälsen vornübergebeugt liegen die Reiter und
schwingen die „Nagaika". Nach rechts und links fallen
llotschend die Hiebe, auf Köpfe und Schultern und die
zur Abwehr emporgehobenen Arme, und Kreischen und
Stöhnen wird laut.

Und immer vorwärts drängt sich die Schar , immer
tiefer in den Haufen hinein. Und die Menschenwoqe
schließt sich hinter den Reitern.

Das Schnaufen der Tiere vermischt sich mit dem
Angst- und Wutgeschrei der Menschen.

Unfähig ein Glied zu rege::, im Gedränge eingepreßt,
stcht Thora da, an ihren Begleiter geklammert und schaut
m:t weitaufgerissenen Augm in den Tumult.

In unmittelbarer Nähe hat sich ein weibliches
We,en gegen das andrängende Kosackenpferd gestemmt
Mt einem gellen Laut des Entsetzens krallt sie sich mit
den ^ mgernägeln in den Bart des Reiters ein Ein
Much— die Nagaika saust durch die Luft und das Weib

Mittwoch, den 20 . Januar.
taumelt blutend zurück. Jetzt erblickt Thora dicht vor sich
das wutentbrannte Gesicht des Kosacken— sie schließt
die Augen.

Im selbe:: Moment fühlt sie sich zurückgeworfen, sie
hört den stiuf: „Halunke!" — einen halberstickten
Schrei. — Sie sieht auf . Ihrem Begleiter ist die Mutze
vom Kopfe geschlagen, ein blutiger Striemen halbiert
ihm das Gesicht.

Da plötzlich ist der wilde Tumult verstummt. D:e
erhobenen Fäuste sinken herab, — alle Köpfe wenden sicki
nach dem Platze vor der Brücke, wo ein großer offener
Wagen angefahren ist. In dem Wagen hebt sich die im¬
posante Gestalt eines Mannes in Generalsuniform hoch
empor.

Es ist der Stadthauptmann , er redet. Was er rede: ,
pernimmt Thora nicht, die Laute dringen nicht bis zu
ihr. Me zwingende Gewalt dieser Worte hat sich aber
elektrisch mitgeteilt . Ter Kampf , ist mit einem Male
aus , die Kosacken drängen Schritt für Schritt ihre Pferde
zurück. Tie Blenge schließt sich zusammen und wälzt sich
langsam fort , dem Ausgange der Brücke zu. Jetzt ver¬
teilt sie sich auf dem Platze. Gleich ehernen Stand¬
bildern, regungslos auf ihre:: Rossen sitzend, haben ihn
berittene Gendarmen umstellt.

Der Stadthauptmann winkt. Sein Ordonnanz¬
offizier sprengt fort . Die eherne Ringmauer wird
lebendig. M:t gezogenem Säbels jedoch vorsichtig
treiben die Reiter ihre geschulten Rosse in den Menschen¬
haufen hinein, und nehmen die Unruhstifter in ihre
Mitte . Kein Protest wird laut , die leidenschaftslose
Gewalt des Gesetzes hat die Leidenschaften ernüchtert.
In geordneter Reihenfolge setzen sich kleinere Abteilungen
in Bewegung. Der Platz lichtet sich. Einige Studenten
und Studentinnen haben sich gegen den Wagen des
Stadthauptmannes geworfen und reden laut . Ohne sie
eines Blickes zu würdigen, läßt sich dieser in die Polster
zurückfallm. Me prächtigen Traber ziehen an , und
mit Windeseile ist der Wagen den Augen entschwunden.

Thora ist in dem letzten Haufen, der, von Gendarmen
eskortiert, den Platz verläßt , — sie hält sich noch immer
an ihrem Gefährten fest.

Einige, mit dem roten Kreuz versehene Sanitäts-
wagen rollen schwerfällig vorüber. Der herabgelassme
leinene Dorhm:g verhüllt die Insassen.

Langsam bewegte sich der Zug durch die Straßen.
Alle Tore hatten sich mit gaffenden Zuschauern gefüllt,
und die Vorübergehenden blieben stehen. Schweigend
ritten die Gendarmen mit Gesichtern so starr und steinern
wie das Gesetz. Ihre blanken Säbel blitzten in der Sonne.
Sturmi : .und verbissen schritten die Gefangenen einher.
Me Reaktion nach der furchtbaren Aufregung hatte sich
eingefunden. Bleich :md niedergeschlagen schauten die
Gesichter zu Boden, die noch vor einer Stunde vor Trotz
und Entschlossenheitgeglüht hatten.

Thora blickte auf ihren Gefährten. Auch er hielt die
Augen gesenkt. Eine dunkelrote Furche zog sich guer
über sein Gesicht, von der Stirne abwärts , dicht am Auge
vorbei.

„Sie haben ja gar kerne Kopfbedeckrrng", sagte sie,
erst jetzt die Tatsache wahrnehmend. In ihrer Angst und
Aufregung hatte sie nicht darauf geachtet.
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„Die Schufte haben mir die Mütze vom Kopse ge-
schlagen," antwortete er, und die Wolfszähne bl>tztei^
„sie wird wohl irgendwo auf der Brücke zertreten liegen -

„Es tut nur so schrecklich leid, und ich habe Ihnen
auch noch garnicht gedankt," begann Thora wieder, „der
Hieb galt mir und Sie haben ihn statt meiner aufge-
fangen".

Seine Augen funkelten.
„Sollte ich es denn ruhig ansehen, „daß in meiner

Gegenwart ein Weib mißhandelt würde? Übrigens wurde
sich die Schramme in Ihrem feinen Gesichtchen noch
schlechter machen, als in dem meinigen. Wenn , ich null
meine Mütze hätte ! Es wehen nicht gerade Frühlings-
lüfte !" — Er rieb sich den Kopf. , Thora löste ent-
schlossen das weißseidene Tuch von ihrem Halse und
reichte es ihm. . . . . .

„Bitte , wollen Sie sich nicht dieses um den Kops
binden? Es ist ja doch einerlei."

„Sie meinen, in unserem Narrenzuge ist alles er¬
laubt ? Das meine ich auch und danke Ihnen ", er
knüpfte sichd«s Tuch über die Ohren, ,„so, die Ähnlichkeit
mit einem eingefangenen Strolche ist frappant . Tut
aber nichts, der Weg ist vielleicht noch weit."

„Wohin werden wir denn geführt?" fragte Thora
beklommen.

In dem gräßlichen Moment der Gefahr war ihr alle
Besinnung geschwunden. Jetzt wurde ihr Plötzlich der
Ernst ihrer Lage klar.

„Werden wir nach den Kasematten der Zitadelle ge-
bracht?" .

Der Gefragte zuckte die Achseln. „Vorläufig wohl
nur auf eins der Polizeiämter oder in die Gendarmerie.
Dort werden wir sortiert. Wer dann irgend einen Beweis
seiner Loyalität oder irgend welcher Protektion aufzu¬
weisen hat , kommt mit einem blauen Auge davon".

„Mein Großvater hat lange in: Ministerium des
Innern gedient," sagte Thora lebhaft, „er ist jetzt
pensioniert, hat aber doch noch Beziehungen."

„Dann hat 's ja keine Not," sprach der junge Mann
tröstend, „telephonieren Sie nur nach dem, Großpapa,
daß er Sie abhole. Wir sind jetzt am Ziele, wie es
scheint."

Me Gefangenen bogen in dm Hofraum eines der
Polizeiämter ein und das Tor wurde von der nach-
ströuiendcn Menge der Gaffer zugeschlagen.

„Halt !"
Regungslos stqtioniertm die Gendarmen auf ihren

Pferden.
Eine halbe Stunde verging.
Ein Murren erhob sich unter dm Arrestant«: . Warum

ließ man sie nicht ein? Von Mund zu Mund verbreitete
sich die Kunde, daß der vorher eingetroffene Trupp noch
nicht verhört sei, man müsse noch warten . Es konnte
noch lange dauern, — einige Frauen warm der Ohn¬
macht nahe. Da endlich zeigten sich in der Tür einige
Männer und Frauen ans dem Volke, auch einige städtisch
gekleidete— Freigesprochene. Jetzt erschienen auch zwei
Kaufleute, an ihren Kaftans kenntlich. Sie bekreuzten
sich und strichen sich die langen Bärte . „Heftiger Wunder¬
täter Nikolaus, " sprach dm eine, ein dicker Manu mit
rotem Gesicht, sich verneigend, „ich wmde sicher Wort
haltm und dir eine Kerze verehren, so dick wie der
Daumen ." (Fortsetzung folgt.)

Turn-Verein.
Diejenige» Mitglieder, welche

Bücher aus der Bibliotbek entliehen
haben, werden hierdurch aufgesor»
dert, dieselben behuss Revision der¬
selben bis imit Tamstag , den
30. Januar , Abends 9 Uhr,
an den Bücherwart, Herrn Ans.

liohimami . im Vercinslokal, Hellmund»
stratze 28» abtiefern zu wollen. F454

Der Borstand.

Allg. Mbekajse fu Wiesbaden.
Samstag, den 23. Ja ».. Abends 87» Uhrr

8mrol-BetsMi»lu«ji
im „Deutschen Hof" , Goldgasie hier.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht;
2. Bericht der Rcchnungs-PrüfungS-Commission;
3. Bericht der Kafseii-Nevisoren;
4. Ergänzungswabl des Vorstandes;
5. Wahl der Rechnuns-Vrüfungs-Commissio»;
6. Wahl der Kassen-Neviiorcn;
7. Festsetzung der Gehälter;
8. Beschluüfassiilig über das von der Commission

vorzulegende Statut. E388
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.
Hurrah . se leiment, se kimrat,

Hnrrah , so kurz vor Fastnaohi
issse da , die . .<3ros «eWi «*i-
Imdcnrr Klriilibrionnc-
un Kreppei » SEeltung 'S
SS . Jahrgang B3, , ihr
'Wahlspruch bleibet nach wies
vor — Hurrah booh Wohlthun
duroh Humor , Gasen Ein¬
sendung von 26 Pf , in Brief,
marken erfolgt franco Zu.

eendung nach allen Weltgegenden durch den
Herausgeber J . Clir , GlUoklieh , Wieii
baden , Wilhelmstrasge 60, 65

Anzimdeholz,
Brennholz ä Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Hau» 184
fiebr. Neiiijebaucr, Uampl-Sclireiiierei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22, Telephon 411



StanffttTt J vemnme»
Worcester -Sauce . Mayonnaise.

T. & ^ « W , Ka« re gtebt Braten, Fischen, NagoutS, Tunken re. pikantesten Geschmack. ^
_T. & P 8. Mayonnaise ist von ausgezeichneter Güte und Haltbarkeit. g
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q  Mein Geschäft befindet sich ab 4. Januar:

° 21 Marktstrasse 21,
vis -ä -vis Hotel Einhorn.

A . Schwarz,
Manufactur - und Modewaaren , Leinen*

und Ausstattungs *Geschäft.

OQOOOOOOOOOOOOOGQOOQOOOOQQOOQQOOOQOOOOOCOOO

7  Selten preiswerth 35
hrittfie ich bis auf Weiteres in anerkanut nur besten Fabrikaten zum Verkauft

Nustb.-Büffets , reich geschnitzt, Mk. 180.-
Flurtoiletten . . . *>4 _

«.. hohen Aufsätzen „ so!—
Sptegelschränke . ' 75  _
Bücherschränke . 4g. -
KleiderschrLnke, 14h. 17 .-
DeSgl. 2«th . . 32.—
Küchenschränke . 20.—

Schreibtische. Mk. 30.
Ausziehtische . „ 24.
Nutzv.-Kommoden m. 4Schubl. „ 24.—
Wascheonsole« u. Kommoden „ 17 —
Einzelne Zoptw* . « 86.
Ottomanen . «85.
Eleg. Salon • Garnituren in

Plüsch, Sopha , 4 Seffel . „ 185.

Seite  10, 20 , Jximar 1904 , WI -«d»d- ,„ r Lagbl - tt cM »r, « »Am»,ade, . Berl,,i Lattm - ss- 27.
IW " Zur Zeit

unsere« großen Inventur -Verkaufs
verkaufen wir

heule Mtmih
die sich in groben Mengenc>»gesammelten

Reste
nodj Wer nl5 seither.

^VJcffc >n Ballstoffen mit Seidenglanz, alleLichifarben. 6 Meter Mk. 5.50
M rftl * incrsureAlpaeea, eine inOualität,

^ . 4 Meter 3.75
Iffflll * ,n  2eiden »Stoffen, aparte Streifen,
*' *X*JL . _ jeder Meter 85 Pf.
in f I" schwarzem Panama zu Schürzen»
« Breite, 2 Meter Mk. 1.70
Rest-Posten In Stickereien spottbillig.
HflW in 9nhm gute Qualitäten,
ml , *-ÜULH/ e Meter Mt . 2.50
Resteschwarz.  Cheviot - Crepe

zu Kleider» ß MtN ' Mk . 4 .20
Reste in fagonirtem schwarzem WllinCCCt

m  6 Mcicr Mk . 5 .40wosfo zu halbwollenen Röcken
3 Meter Mk. 1.

Reste '« Nockwolle 4 Meter Mk. 3.

Reste >n Lama ®“ ^8  Meter Mk. 8.80
Motte >n Samen -Tuch ,n Kleidern, schwereCöper.Waare, ß Meter Mk. 5.80

<R«r Mittwochs !)
Scrvieitcn

3 Siiill 50 Pf.
«est -Bestände weißer Tischtücher

1 Stück 65 Pf.

Cirea 3000 Reste z«Handtüchern
Stück 10, 15, 20. 30 und 40 Pf.

Cirea 2000 Reste zu
Schürzen

jeder Rest 85, 40, 45, 50 und «0 Pf.
Sftpftp in Läuferstoffen

5 Meter Mk. 1.
Motto in Portiere«
2»» « , _ 2 Meter Mk. 1.—
Reste “ *• " " * « «ä.
Mo fo in Linoleum-Läufern
X, , . t«»«r Meter V0 Pf.Mo fo in breitem Linoleum
m _ jeder Meter Mk. 1.45Mo ff  in »reite« Gardinen
911  11 . 8 Meter Mk. 1.-o in ««gebleichtem Reffe»

4 Meter Mk. 1.
o in weißem Hemdentuch

m 5 Meter Mk. 1.50
Mo ff  in weißem Shilling
*ni  5 Meter Mk. 1.—

! Nur Ijettte Mittwoch!
4gr - ß-P - st.nHemden -Biüer -Reste
0 3 F U£” Wt' °‘ 80' 1 - , 120 U. 1.403 Posten Reste Velour n . Veloutinü

di« 8 Meter Mk. 0.90, 1.10, 1.80, 1.50
Motto in weißem Flock-PiqnL
m l . .. 2 Meter 85 Pf.
Motto weißem Flock-Cöper zu Hemden
m Ir m « Meter Mk. 2.80
ResteBktt - Tllttn  SU Bezügen.
.. . . . . 10 Meter Mk. 3.-
Reste in weißem Bett - Damast

zu Bezügen, 130 cm, 3,60 Meter zu Mk . 3 . -

1 Riesen .Posten Betttücher - Reste,
Halb . Leinen, 150 cm breit, 2'/« Meter

m ‘Ä*1«' m 3 Stück Mk. 5.-
Reste i.. Barchent u . Federleinea.

80 om breit, 3,20 Mk. 1.80
» / L Li " 3' 60  Mk. 8.-
Reste tn Möbel-Stoffen, 1,80 cm breit , 8.20,
' * Usnk-racherr IStauwTücheN

Glück 15 Pf. 16 Pf,
rScheuer-Tücher! lEinschlage-Decken!

. 20 Pf. 5g Pf.
iLätzchen! !Hemdchen!

8 Pf. 15 Pf.
IGrotz« Damen.Hemden! kNacht-Iacken!

75 Pf. i Mk
!Bein -Kleider! !Anstands -Röcke!

75 Pf. 1 Mk.
!Kinder-Tchürzen! !Haus .Schür,en!

40 Pf. 70 Pf.
!Zier -Schürzenr !Weiße Taschentücher!

20 Pf. 16 Pf.
Gute Qualität «Socker»" 3 Paar 1 Mk.

Normal -Hemden 1 Mk. 24

S « . Jahrgang . N o. z,

Eiufamiliew
Häuser . 3

Für alle Diejenigen, die gerne noch
Stadtbcrmg in einem abgeschlossenen cJ5
für sich allein u. doch billig wohnen
wird beabsichtigt, Einfamilienhäuser
Großstadtmuster und zwar in den gefdjloff,*

IBauquartteren zu erbauen. Der Preis ,,>'Ü
solchen Hauser würde sich bet
Zahlungsbedingungenje nach Lageu
aus nur 35- 45,000 Mark stellen und2
einer Miethe von 1650 bezw. 2250M
kommen würde. Dies« Häuser hättm d?

| Vorzug, daß sie noch ln centraler Stabile?
zu stehen kämenu. was daher älteren Lew,«
und Solchen mit schulpflichtigen Kindes
hauptsächlich zu Statten käme. Auch würd«
dieselben bedeutend billiger, als die We«S
zu weit abgelegenen Villen; ganz abgcfebe»
von den geringeren Unterhaltungskosten, ff;»
solches Einfamilienhaus würde6—7 Siutnicr
Bad, Centralheizung, reicht. Zubehör, Z.-
mit Bleichplatz, event. Vorgarten, u. berolV
erhalten. Die Objecte werden jedoch ij^
läufig nur auf Vorausbestellunggebaut im
belieben ernstl. Reflektanten ihre Adreff-
zunächst unter Chiffre« . « 70 im Taab.
Verlag niederzulegen.-
fÄ * '

Betten eigener Anfertignng.
Eompl . Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , Tische, Stühle , Spiegel,

Luxusmövrl re«

Günstige Kaufgtltgcuhcit für Brautleute und Pensionen.
Eigene Polsterwrrkstätten . — Transport frei.

Ferd . Marx Nachf . ,
_ _ 8 Kirchgaffe 8.

der mir 2 O  dieser
Patentamtlich gtscHitit No. 35669. !ßadhans zum Kranz,

■iinnaiiB SO , Keke Uranzplata.

Thermal -Bäderä 60 Pf,
■ * * elmcerlelitet H

MObllrto Zimmer 1. Etage.

Gngpbeii&Main,
Schlotzplatz.

PatMitunfflcbgatchuixl He» 28«»« .

Titelblätter
meiner $eifcnptllPCr »PackmUKn  einsendet,

Cfftält  eine l)OCl)fCitl  ausgearbeitete

Itandkarte
gratis und franko.

ÄDAM SELBACH. KöLN-DEÜTZ  n. BONN.
_ I- - '- _F44

Wr Bankgeschäft od. Bureau
sehr steergnetes großes rZadenlokal mit Packraum, refp. Küche sofort
oder später zu vermieiheu Bärenstrairc S.

LesatbvitL-
Binden,

I. QnalitRt,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . */» Dtzd.
60 Pf.

Irrigfateere
nach Profcstzor Kamarch.

complet mit Sohlauch , Mutter - und
Ciystier -Rolir

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensoricu
Clyatier-
»j»ritz «-n

von 50 Pf . an.

Günstige Jtaufgelegenheit
fBr Architekten nnd Hausbesitzer.

loh habe wegen Raummangel zirka

30 Stück Saskatttitie
in verschiedenen Gröfsen und Ausstattangren znm Yerkauf gestellt . Die Öfen werden

zum Katalogpreis mit LH- 2L "/o Blabatt verkauft.

Seleaehtongs-Industrie JiirW-Teleklr. Sieht Sich.Wehle,
IO Priedriclistrasie IC - — —

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Biirchga . xe C . Telephon 717 _

r* Bei jeder Witterung macht

Albiou
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., DopvclTaeon1 Ml.
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie»

_ Große Bu ra sirasie 5._

3131 Telefon 3131.

Etchen-Stammhoiz-Bersteigerung.
19 Eichcn-Tlämme mit 29 Festmrter,
67 Wirken-Stämme mit 12,78 Festmeter

■amm.  dm 15. 3 -- ». , 19M. (ällfln. Wo. F. 11850) ,6
Der Magistrat.

Leichtfuß, Bürgenmister.

In Wiesbaden bei Wllh . « obtlch
Drogerie , Friedriehstrasse 16, « . W . * »o <»*»*
Parfüm, , Bache &  B . hlnar , Drog. ri«,
9r « C . Crati , Drogeri », Frlti Bera »<* lnl
W »llnt *-Dr*r « ia, Walhdtzzfa . öS. (J,11780 ) Jf#
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Erwiderun
Auf die jüngst in hiesigen Tagesblättern erlassene , nebenstehend nochmals abgedruckte

Erklärung der Schneider -Innung bin ich in der angenehmen Lage nachweisen zu können , dass ich

in der Tat die von mir angebotenen hocheleganten Sacco-Anzüge für Herren nach Mass zu 45 Mark

pro Anzug zu liefern vermag und liefere . — Die Berechnung der Schneider -Innung , wonach für

den Meter Stoff nur ein Preis von Mk. 8,50

aufgebaut , für mich durchaus unzutreffend . Ich kaufe im Grossen ein und habe daher die denkbar

billigsten Bezugsquellen für gute Ware , und lasse noch dazu nach diesjähriger Inventur zum und

unter Einkaufspreis herabgesetzte Herrenstoffe modernen Genres englischer und
deutscher Fabrikate zu den Anzügen verarbeiten . Ebenso sind die Futterstoffe und Zutaten von

bestem Material mit ganz geringem Aufschläge kalkuliert . Auf diese Weise ist es mir möglich,

die Sacco-Anzüge — allerdings unter Verzicht auf einen entsprechenden Verdienst — zu dem

angegebenen Preise zu liefern . — Bestimmend für mich , dies zu tun , ist der Umstand , dass ich mein Lager von den vorhandenen

Warenvorräten in Herrenkleiderstoffen räumen , und meinen erprobten Arbeitern einen vollen Saison-Arbeitsverdienst auch in der

stillen Geschäftszeit zukommen lassen will.

Uebrigens sind meine Stoffe teils im Schaufenster , teils im Laden zur Besichtigung ausgestellt . Jedem Interessenten

sowohl, wie der gesammten Schneider -Innung steht die Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit frei.

übrig bleibt , ist , weil sie auf falschen Unterlagen

Erkläraang.
Unter dem Titel „Ein Angebot für

Herr*»“ erläast da*KonfekMonneenohäft
jU Schneider hier in den hieeigen
Tageszeitungen eine Anreise , worin zu
juffullend billigen Preisen Herronkleider
„eck Mass angepriesen werden. So
, B. heisst es da : „Nach Mass einen
jji»eheieffanten Saceo - Aazug
(Br Mk. 45.“ Dabei soll die Ver¬
wendung von nur bestem Material an
Zutaten stattfinden. Demgegenüber
,teilen wir fest , dass der Arbeitslohn
fdr einen solchen Anzug allein minde-
ste»s Mk. 24 betrügt, das Futter
mindestens Mk. 10 kostet, also höchstens
Mk. 11 für den Stoff zu diesem „hoch¬
eleganten“ Anzug übrig bleiben. Nötig
>ind in der Regel 3.20 Meter, sodass
der Stoff zu diesem „Hoclieln-
gamten “ Anzug nur etwa Mk. 3.50
per Meter kosten, also nur von sehr
geringer Qualität sein kann, wenn die
Firma M. Schneider nicht geradezu
Hungerlöhnezahlt. Letzteres ist nicht
anzunehmen, weil ein Tarif besteht,
dem auch M. Schneider u. A. in der
1. Klasse unterliegt . Wir halten uns
verpflichtet, izn Interesse der
Wahrheit >». der Hie «, aolideo
gc *'» elder jgooclult fte sowie des
Publiknms, dies öffentlich zu erklären.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
»er Vorstand

der Ichnelder - Innung.

Wiesbaden , den 19. Januar 1904. M. Schneider.

Um meine Arbeitskräfte auch während der stillen Saison voll zu beschäftigen , liefere
ich unter Garantie für tadellosen Sitz und sauberster Arbeit bei grösster Stoffauswahl a

nach MaSS einen hocheleganten ^aCCO -Anzugf für 45 Mark
nach Mass einen eleg. Cheviot-8aCCO ~Anzugs für 38 Mark
nach Mass einen hocheleganten Jaquet -Anzug für IO Mark
nach Hass einen eleg. Cheviot- Jaffaet -AnZUg für 43 Mark
oaelt Mass ein hochelegantes Beinkleid für 12 Mark
nach Mass einen hocheleganten Paletot für 45 Mark

üi <£ Anzüge werden unter Verwendung von nur bestem Material an Zutaten unter Be«
rück &ichfigung etwaiger besonderer Wünsche in der Machart ohne Verteuerung des Anzuges
hergestellt . Hur bei außergewöhnlich grossen und starken Figuren tritt ein kleiner Preis«
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Schneider.

aufsotiiag ein.

Wiesbaden,
Kirctasse 29n. 31.
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> w° FUEFE fti/y7-SrM̂j.iOeursdien Kaisers

aM itatvaa:Tuencrmania-
•Ihrer Majestätend.Könige Dytm

von Bayern, Sachsen, XwAU ft» /vww
Württemberg  etc.

Gegründet 1888». Ĉhampagne.

An Qualität
u.Preiswürdigkait\
unühjrtrcffen.

Jn Deutschland
•aufflaschengefüllt.!

Israelitische Nultusfteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1903/04: F823

20.—30. Januar , Bormittags 8'/, bis 11 Uhr.
- _ Israelitische Kultuskasse.

Haus- und Grundbesitzer-Verein. E. V.
m . Q Für Freitag , den 22 . Januar , Abends 8 '/e Uhr , laden wir unsere
Lereinsmltgliedcr zu einem

Besprechnngsabend
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein.

Tagesordnung : 1. Referat deS Herrn RechtsanwaltsDr . Jünger über
„die Hochzonenfrage*;

2. Sonstiges. p 444
Der Vorstand.

itscfie Coloni fl
Am Freitag , den 22 . Jannar , Abends 6 Uhr , im grossen'Casinosaale:

Vortrag des Herrn Dr. Kurt Boeck:
„In ’s verschlossene Land Nepal “

Mit Betrachtungen über das angrenzende Tibet und seine Zukunft.
(Mit Lichtbildern.)

Eintritt frei. Gäste willkommen. F408
Der Torstand.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
_ Nächsten Samstag , 28 . Jannar , Abends 8 '/» Uhr

pracise Anfang , im Theatersaale der Walhalla:

Humoristische Liedertafel
mit Tanz,

Leitung: Herr Fritz Heidecker,
(Promenadeanzug),

wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst
einladen. p 870

Der Torstand

Oeffentlichc freiwillige Versteigerung
wegen Krankheit der Besitzerin.

Das 15 Minuten v. Eisenbahnstationn. Rcstdenz Coburg herrlich belegcuc Anwesen

Zchlöhchen Neuses,
rfrfrt enth. 16 herrschaftliche Wobnräume mit allem mod. Comfort

Sonnabend, den 30. er., Nachmittags2 Uhr,
Sanatorium 1. Ranges.

Befichtigung jederzeit, Auskunft durch den Beauftragten:
Justizrath Dr . Herrn . Forkel , Coburg,

u. d. Bankfirma 8chraldt &,  Hoffhiann , Coburg.

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Gebr. Akugebaurr. Kchwalbacherftrahr 22 .

Schreinerei gegründet 185 « . Telephon 411.

Sarginagaxin.
Mauritius straße 8 . ^

streng reell?» Preij«^ ^ ** lt ‘ anb  M ^ aUfürge » aller Art. fertig ausgestattet. zu
Lieferanten dr« Uerein » für Feuerbestattung und dr» Keamten -Uereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

*it

Walhalla.
Sonntag , den 24 . Januar:

I- Grosser
Masken - BalL

Eintrittspreis Hk . 2 .—. Tor verkauf Mk . 1.50.

Faehm . Mischnngen der ausgesuchtesten Theesorten China «, Indiens n. Ceylon «.
Zu haben bei : Jean Hank,Mflhlgasso 18, >. 1 - Hclper , Kirchgasee 62,
Carl F . nilIIer . Langgasse 8, A . Ktcolay.

ReküllrM WKeldenrallpe,R̂ -str. ».
A Deute Abend Metzelsuppe, Morg.
A Schweinepfeffer, Bratwurst u. Well-
^ fleisch mit Kraut , wozu sreundlichst

einladet Ferdlnaad Fl . rher.

Nörndey ftof, «l . Schwaldacher-
straße 8.

Heute r
Metzelsiippe.

Clrl . I. nilller.
m

Genuß
ßohn'Ueberdrußz
® bieten fragloB die naoh sublimem Verfahren Q
® hergestellten , durohaug bekömmlichen und ;

ausgiebigen Marken : F 522

Cacao vero >/. kg. 3Mk.
Cacao Fortuna 2 „ D
Cacao Juno . . . . 2 .40. #
Cacao Apollo . . . . 1 .60.

Hartwig A Vogel , Dresden *! .
M Sur in Packungen , die unsere
iß)  Firma träges , erliiiltlicli . _

Vertreter l . onls Jacobs . Agenturen , M
Stiftstrasse 11. Telephon 2974. H

ZOGGOK « KKKKEKKKKUKKKO
—»«, »» Guten Mittags - u. Abendtisch zu mäh.

i «J Pr . Marktstr. 21, 1. Ein«. Metzgera.2.

Waschen-Bier
hell und dnnkel,

der Brauerei
Bierstadter Felsenketter

empfiehlt
August Dorbath,

_ Blücherstraste.

«Mse-Adschllig!—ßillig! Wz!
Frau Ay , Frankenstratze 8 , Lade« .
Blumenkohl . 25—40 Pf.
Rosenkohl . 18 „
Wirsing und Weißkraut 8—15 „
Rothkraut .15 —30 „
Gelb « Rüben per Pfd. . 5 „
Rottze Rüben .. 6 „

Süßrahmbutter , Landbutter , sowie ächte?
Bauerubrod , Endivien - und Feldsalat,
Alle« frisch.

Sauerkraut2 Pfund II Pf.
ba-cherstraße 71.

rchwal

Preise:

0 Herm-̂ Tos*

vierLMtzM
•Haus^ gegr.18W* KÖiBf ®

4-* i ***
Vi FI . Mk. 1.75 2.— 2.25
’/t „ „ 1 — 1.20 I 1.35

! fein alt
7i Fl . Mk. 2.50 3.— 4.—

.. 1.50 1.70 2.20

Naturell
3.— n. 4.—
1.70 u . 2.20

feinst sehr alt
Vi Fi . Mk. 6.
V« „ ,. 2.20 _

Uäiiflich in allen durch Plakate kenntlielien Geschärten,
Aerztlicli empfohlen . * gi4g

Vertreter: C . Jjangsdorf , Emserstrasse 36. Tel. 498.

Crepeu.Trauerhüte,
Bänder , Spitzen , Tülle.

D . Stein,
8 Weberga *«e. Webergasse 3.

Telefon 2450.

Bettnässen.
•sofortige Befreiung aarantirt . Prospect. Zeiia.
Nisse re. frei durch Berm fflarbnrr , Frank,
lurt a, M .. Allerheiliaeustr. 76. “m

Feuer-, stürz-
und einbruch-

aichere
Panzerkassen

von
S . J . Arnheim,

Berlin.
Alleinverkauf

durch

Fritz Melsbach
Wiesbaden,

Ovanienstr . PO.

WWWIisch.PuMlMel
m bekannt hervorragender Quai tät, von ,'»*Sltto«
ftöcfen au, auf Wunsch geichnilken, luftdicht Dtr*
backt, liefert post- und frachtcolliweise Schwerter
Brotsabrik , Sckiwerte i . Wests._F99

Mauskartaffctu«»mpf 40%
im Ccntiier billiger Schwalbacherstrahe 71.

Fnhrwerksbesitzer.
Drei schwere Zugpferde , sowie9 Doppel«

spänner -Wagen zu verkaufen. Näh. Fiihruulcr«
nehmerB . I. ink , Hoshaii«. Sonnenverg.

Ei» Pferd » dunkelbraun, oone
_ _ Abzeichen, eine Stute , 4-jährig,

Oldenburger Rasse, 1.73 cm h., gut eingefahren, ein»
ii.  zweispänuig, fehlerfrei, ein Fohlen, Olbenbuvger
Rasse//, -jäbrig, ohne Abzeichen, und eine Stute zu
verk. tieorg Philipp Höim , Dauborn«

Pferd.
Eine junge Friesländer Stute , 5 Jahre alt,

braun, ein- n. zweispänuig gefahren, sehr billig
zu verkaufen, ebenso ein Landauer und leichlcr
Sa ndichueider. Schierstein , Schulstraße 12. ja

. Doppelpony mit Federrolle zu verkauf«»
Off, unter V. 700 an de» Tagdl -Verlag.

Ein echter eingetragener
Cottie-Hrmd

ist zu mäßigem Preis sofort zu verkaufen. Le-
fichtigung von 9—1 und 3- 6 im Bureau der
Hamh.-A„,er!kg-Linie. Wilhclmstroße10.  W

Russiiche Windviindin, Stamiuk . für Mk. lÄ
z. verk. Off, u. V. « » » an du  Taabl .-Verla«.

Ein Zwerg -Rehpiuscher avziigcbcn. Älö?
lagt der Taabl .-Bcrlgg. Xr

. Junger schwarzer Spitz (halbgroß), ! ölte*
Thier, zu  verk. Näheres Neubaiierstraße12.

Drei Paar Kropftauben , schön gezeichnet,
z» ve rkaufen. Näb. Laiieiistraffe 20,  2 recht?.

Kanarienvögel, gute Sänger , billig zu uert
Dobbeimerstraße 69. Part , r,_ „ '

Einige noch sehr gur erhaltene Herrenkleidee
iir stärkeren Herrn billig adzugeben. Zu erfrage»

Vormitkaas Marktstraße 6, 2
Eleg. Alasken-Annig(Matrofin) b. zu vec»

kaufe» Dclaspecstraße1, Laden.



8>» B'/a-iftrt. firttto-pjotatl
nebst Transmüston ru pufnufm i89wiftrni 't 1.
_ Zweirad -Motor (l 1/*—2 HP) zu verkaufen
atfiHflflfff4, 3 r. _
~ , ^ ’n «kdr . Gasheizofen billig zu verkausen
Adler strafte 5b  bei

Kür Metzger,
Restaurateure , Weinstuben H.,uS mit

.^ "Fremdenverkehr ) sofort iür
R0,000 M . bei kl. Anzahl , zu verk. Off.

i.tt I unter l, . 04 h'5ui>»inv <,«ocnii >.

8I ' Ä- d- aan ». tSMMmn  r - , » - » W„ I« n:  S „„Mnf (c 37 . S« . » eite ls.
* '« Avcndmantrl und ein
Kinderstühlchen mit Tisch

hillifl zu verkaufen Marktstraffe 14, 1._
' (ä-ui Kosten Joppen und Ueverzieher von
4 Mk. an, Knaben-Joppen ». Schul,e v. 2.50 Mk..

""" Reue« Jackenkleid<J . auf Seide) für mittel¬
starke Dame f. 15 Mk. ». e. neuer Cape m. Pelz-
bela» billig zu verk. Seerobenstr. 9, P . r._
^ Weil,. Dommo n. z. v. N>coln«str. 11, 1. Vml
J Domincs bin. , . verk o. z. vl. Karlstr. 18, 2^
^ Sie «, seidener Domino billig zu ver¬
kaufen Adolfsallee 43, Part.  _
J Pjerretir -Gost. i.  4 Ml . 1. nf. Rdeinstr . 18, 3 r.

Wrlefl. MaSken-Couüme aus schwarzem Samint
(Schornsteinfegerin»nd Na» tmSchterin), einmal

>«tragen, billin adznaeben Biebricherstraffe 19, 1.

®it ptcrtinltcucr Kochlierd, |[ Sehr LLLMLÄ
tront Kurhaus , Bauplan mit Stallung
genebmigt, entworfen von einem der ersten
Architekten Deutschland«. Zu erfragen
Alwineustraffe 8.

90><60 cm, mit Wasserschiff und Ofenrohr, für
80 Mk. zu verkaufen.

Friedrichstraffe10.

Eleg. leid Domind zu vk. >pestendstr. 24, 8 r.
Sw. M -A»z. d. zu verk. Beitramstr. 8. 5T

■~ Zw-. '«ä in., (511. b . Westen dstr. 18. Luv. 3 r.
Schw. Ailas-Domino mit Hnt zu verkaufen.

Nädere« Fchlichterstr. 7, 3.
' Photogr . Apparat , Plattengröffe0x13.
billig zu verkaufen Nerostiabe 26.

UHflfII ?? ? " >>om. Fabrik, ganz kurzeT711*** Zeit  gespielt, ist mit Garantie»
schein billig zu verkaufen. Schrift!. Anfragen
unter » . 90 » an den Tagbl..DerIag._

(Sin gut erb. Grammophon b. zu verkaufen
Dodbcimerstraße 80 bei Lack.

Jagdzimmer,
docheleganl(Anschaffungrwerth ca. 6000 Mk.).
wegzugsdalber bill. rn verkaufen Bärenitrasie 5,1

ron■ 'v ayianb-ucller ,1, pfif. MoritzUrU
Dreiarmige « aSkrone, Ampel rc. zu

verkan' -n Luremb»,astrafle 0, 2 r._

Wegen Räumung
ftne« 8(1« ^ Drimn Rkeinweinstaschen. Inhalt '/>,
/«, /», Liter, billig abzugeben. Ferner bringen

wir unsere Milchflaschen in weißem Glas in
emprehlende Erinnerung.

NI« » » & Heucbemeri
Bülowftraße 2 . Telephon 30«« .

Circa 100 <£tr. Dtckwurz zu
haben Wörtbftr. 5, Krbenheim.

a,tt,filesnchr

8000,000  Mk. A
Offerten unter 504 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 18.000 sofort aus 2. Hypothek vom Selbst¬
darleiher. Nah. im Tagbl.-Verlag. Vch

18—25,000 Mk . 2. s' ypolb. zu 5 "/° sofort gef.
Offerien unter »4 . 90 1 an den Tagbl.-Verl.

Unschipdenkü

Bauplatz an der R»i»k>rche zu verkausen. Näh.
Kaiser-Friedrjch-Niiig 55. Bart,

Grundstück,
27» Morgen yr., nahe d. Idfleinerstraffe, zu ver¬

kaufen. Offerten unter «». 000 an d. Tagbl.- j
Verlag.

Immobilien zn kaufen gesucht.
Rentables Haus (3—5-Zimmer-Wohnnnaen)

gesucht. Au- 'iidrl. Offerten w. unter lt.. 008
an den Taabl.»Verlag erbeten.

Von lloi- Reise zurück,
I&r. Nimon 9

_ Tannusbad._
Telefon

No . 2079
Ihat die Schleiferei und Messerschmiede vo«

Pli . Krämer,
Weber«. 3 , Hof r. Wellritzstr. 3«, 1.

«ebramött sBfitöcr« Ärt?
H . lirwrt , Buchhandlung u. Antiguariat.

Kaufe von Herrschuften
n»r giO erb. Herren- u. Domenkleider, Schuhe.

!Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.
Frau Hlrin , Metzgrrgaffe.

(̂ eldvrrlrclsr
Capttalten ?,» verleihen.

. - . . , 8„ttWr„ „ , Auf I. Hypotheken
PM - Gelegenhettskaus . - - - »rau Klein . Metzgergaffe. , J sm ..

Zwei Nuffb.-Beilen zus. Mk. 185, Waschtoilet'e. Frau I»»-» »>«>«.» NN, Metzgergasfe2. kanfl Ivf l ÖCI ! VO , mt  IvfllllOtl
1 Nachttisch. 1 Viistb.-pol. Kleiderschrank Mk. 54,
1 eiuzeln « Waschtollette in Satinholz,
früherer Preis Mk. 16V, feht 11«, 1 Noch« .,
paffend dazu, 1 Trümeanx 40 Mk.. 1 Herrenschreib-
büreau Mk. 90, 1 Verticow (nußb.) Mk. 48. ein
Kameltaschendivan Mk. 62. 1 eichene« Büffet, zwei
Oelgeuiälde, vrrsch. Stahl - u. » uplerstichbilder rc.
I - I,. Bleichflrastk6, Gckc Hkllmundstr.

Zwei Beite» mit Haarmatr . sind weg. Platzm.
s>» verk. Zwilch,vb. verb. Gneisenanstrahe12 1.

Ein »olis>. eis. Kinderbett billig zu ver»
kaufen. Nähere« Ndlerstraste 50, 1 l._

Fast neue« lehr guie« Federunterbett zu ver¬
kaufen Adelbeidffratze 58, 2, 12—6 Ilvr.

^Kamellaschen -Sovba , Uthüri^ r
WEM Kleiderfchr., ffleiderstock. Sopba-

tis«, kleine Tisch«, Spiegel, Seffel, Waschconsole,
eiserne« Bett Fliegeuichrank spottbillig zu verkaufen
Oranienstraffe 27 Part , recht»._
' JMorninir (feorhn, 4 Sessel) Moquett 85, D.van
st, Plüschu Moquett, neu 54, Spiegel, Kleider. .
TW e> ». Küche,ischr. v. 12- 85 M., Schlafs pol
2 Betten̂ lwchh), Spiegelschr.. Waschk., 2 Nächst.'
800M., Sekr. v. 45 u. B-rlch. b. Hermannstr. 12 1.

Kameltaschen -Toph ., u . 2 Sessel , «reu,
b. zu verkaufen Oranienstrakfe 1« , 2 St.

»in Sopba billig z» verk. Iah ^ 5 8

WeWKhÄer
b'llfll. zu verkaufen: 1 Sopha, 1 Chaiselongue.
1 Weiuprobnstuben- Einrichtung, diverse Merde-
geschirre, 2 Sättel , Stühle rc.

Bärenstratze 5.
^chrribiccr., Büwer'chr., Koni, vk. Raoustr. 19.
Folgende gut erbalienc Möbel ünd billig in

jftfnufen: Ein Küchrnichrank, ein Küchentisch. eine
ülnri* te, ein polirter Tiich. eine Singer-Maschine
und nn Ofenschirm Frankenstrahe 17. Parterre
Unterhändler verbeten.
r . >nn iwoner« ücktensckirank, 1 amerik.
Oken, I Kommode rc. b. zu verk. Keirbergstr. 14.
,, . ..̂ ^ »Zu verkaufen 'ehr gut erdaliene und

VE z-

~ «Sitnrr Slühle, SSSÄSS
kaufen. Näheres im Tagbl.-Bk' lag. Yg
. Handstickma'ch.. Höchst., h. ,. vk. Steina. iH

Zwei gut erhaltene Ladenschräuke mit Theke
sll verkausen Mauergaffe2. Samenhandlung.

mit erb. Herren , « nd Damenkleider , Stiesel,
Gold - nnd Silberfachen re. Postkarte genü gt.

KlNlse von Herrschaften
nur «nt erhalt . Herrenkleider, Uniformen
und SMuhwerk zu »nsterst hohen Preisen.

4lul »,,s Kosenfeld , Mrhgergasse 83.
(Mfbr. Pianino«, alte Violinen kanfl nnb

lauscht »».-,i . i-lc », Wollt , Wllbelmstraffe 12.
„ „.. .I M übel , Betten , Teppiche , vel-

WEM ««mcklde, Mustkinstrumente
kauft fortwährend l .» Hm , Friedrirhflraffe 25.
" Eilte Rotzhaar-Betten und LMränk« zu
kaufen »esucki. Offer te» n. •*. X&  postlagernd.

Ein groker. noch guter Teppich ,n laufen
gesu cht. Off, unter 14. O» « n. d. Tagbl -Verlag.
. r Gedranchter Kleiderkchrank . potirt, einrb..
ivwrt zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter » . 901 an den Tagbl.-Verlag.

Kaffe,lfchrmik, ;L ?"'dls?» L
900 an den Tagbl.-Verlaa.  _
Eine sollst. Einrichiung für Colonialwaaren»

Geschäft zu kauten gef. RLb. Karlstr. 82. Laden
Eine gebr., gut erbalt. GiNkichtüng für

Butter» und Eiergefch. zu kaufen gef. Gefl. Off.
unter nr. OOP an den Tagbl.-Verlag._

, Eme 5-K,'-Waage zu kaiistn geiucht. Offerten
unter «I . 902 an den Tqpbl.-Verlag.

Gesucht
«ebr. Gartenstauren und Base « . Wo?

| sagt der Tagbl -Verlag. _XI
Eine schwere gut erhaltene Hobelbank und

kl. Pritschenwagen zu kaufen geiucht.
_ «»«-rlmrd . Riedl straffe 3.
Hobelbank u . Stehpult a ŝuchi. Offerten

unter H 900 an den Taghl.-Verlag._
Petrotenmlüfter m. Kerzenz. k. gef Off.

unter HS. 904 au den Tagbl.-Verl._
Wir., gut erhaltene 4-th. ipauische

^ Wand, sowie ein oder zwei do.
Banerntischchenbilligst zu kaufen gesucht. Gest.
sckrifll'che Offerten zu richten BiSmarckring 16,1 l.

Kaufe stci« alle« Eisen, Metalle, Fla chen,
Lumpen, Papier, Gummi- nnd Nentuch-Slbsälle.

Sei ». S« 1I. Bleichstraffe 20.

lollsiiiniiige « » te « » eie, . t . ,nzs,
»M neu, 1 Monat im Gebrauoh, sofort preis¬wert» zu verkaufen.

Frau Carl Simson,
_  _ Bären «tra »8e 5.
ea. «̂ " Eo" ialw .-Einrichtung «. einige Laden-
tsteken billig Ma7,straffe 12. Lrb., Werk'tatl.

3:’ ^. Re -le , für Cigarrengeschäft
btÖTq zu verkaufen.  _

Wegen GesWSsusglibe
Zivei solide leickite

Halbverdecke
Mainz abzugebcnKarmclitenstrahc14,
m Eebraucble , gut erhaltene Wagen aller Art,
£a!r ' «Ponywagen, Kulschirwagen. Klappsitz
M2 -. America»,, mehrere Geichürt>wagen füi
-4Mchhandlcrb Bäcker rc., ein verschlieffbarer Hand¬
wagen mit Federn billig abzug. Pli . Brand,
^demobrif . Morisstraffe 50. _'
, ^ Aeue Fedcrrolle, 1 neuer Achuevpkciiren und
^ 'rederha ndkarren zu verkaufen Steiogaffe 25.
— Marktka rren ,u v. Schwalbacherstr. 55>, &.H.
i'ma„J3!rm!'' cli,r’at’' Nstüwaich.. 4 eif. Betlfl., eine
Ejgge, Alles fast neu, billia zu b. Goldgaffe 15.

^ Einige noch sehr gut erhaltene
L!« 78 . 1. billig «bzugeben

MUlelgr. Füllofen m. Rohr z. vk. Frankcnstr. 5. i

aut Vereinfachung des geschäftlichen
st Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
,| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

;,t verkaufe «.
“ Eckhaus (Bahnbo-svierlel) zu verkaufen.

Offerten unter 8 . 581 an den Tagbl.-Verlag.
Neues Hans , südwestl. Stadtthcil, frequente Luge.

3- ii. 2-Zim.-Wohn., sehr rentavel , umstände-
halber vreiswerth zu verkaufen. Offerten unter
IV . « 09 an den Tagbl.-Verlag.

! 41,1  it L mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
| »V4 ! ‘ IV straffe 66 u. 68, 42 M. Straffeniront,

mehr. Bauvläye, zu j. Gcschäftsbeirieb geeig., zu
verk. N. Bildhauer Grüntbaler , Plaiterstr . 102b.

Metzgerei.
Gntgeh. Metzgerei, neue« Schlachthaus n. Laden,

in Rdeingauort, Bahnstation, zu verkaufen. Näh.
Wiesbaden. Wellritzstraffe 28, H. P.

IGeschäftshaus
4. r rc., cm verschließbarer Hand- 1 zugklche Lage f. jedes leistunvKfäbige Geschäft,

besondersf. Ledensmittelbr. Offertenu. C. « o « , . . . . . .
au den Tagbl.-Verlag. tolZir 'Z

, .E>« kleines Wnhnhnnsmtt Dpezerelgeichaft, Eier, Butter , Gemüse und mit ' — . — • - •

in beliebig . Beträgen zu 4 Procent Zinsen
per «ltlch oder für später ausgelteh « ,.
Offerten erbetenu. K . K . 200 Haupt-
postlagernd hier.

l ®r,H *,«<X> Mk , auf ante 2. Hyp. anszulciben.
Offerten unter v . «08 an den Tagbl.-Verlag.
18«- bis 2««,««« Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beltebigrn BetrSqen a » S>
, »leihen . Offerte « erb. unter Mf. G . 828
hauptpostlagernd hier.

5—«0<K) Mk. gegen zweite Hypothek« ans.
»"leihen , auch wird ein Restkaulschilling
mt« Nachlaß angenommen . Näh . unter
«htffre »4. 900  an den Tagbl .-Berlaa.

Privat -Capital
von 100. bi» 150,000 Mk. ist zum mäßig ««

Zinsfuß auk1. Hypolh «»per gl «ich oder für
später auszulethen . Offert, gefälligst Haupt.

^ pollllagcrnd um. N . P . 240 senden.
70.000 Mk. find auf 2. Hypothek(auch qetheilt)

ansziileiben. Off. ». I». « . S » hoiiptpostl.
50 « « « OWf nuf 1. Svvoth., ev. auch
ü 7 V,n ' k . aiism>te2. Hypotd.. nus-

zuleihen. Anqeb. u. V. « 09 a. d. Tagbl.-Verl
45 .000 Mark auf 1. Stelle ,« billigem

Zinsfuß auSzuleihen . Off. erb. unt.
W . « 04 an den Taabl .-Berlag.

Grotzes Capital
^M *^ E«u in Beträge « von

30,000 , 50,00 «, 100,000 Mk. ». Häher für
gleich odei später billigst auszuleihen . Bei
Ren bauten werd-vTheilzahlungen bewilligt.
Offerte« unter M . K . 74 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden.

RestkansschiMng von 80—25,000 Mark zu
kamen gesucht. Offerten unter lV. «o » an
den Tagbl.-Vkrlarr.

12 18,000 Mk. auf 1. oder 2. Hypothek aus-
zuleihen. Nah. bei

. I4r » ft . Göbenstraße2, 2.
I *r Restkauf m. Nackl. zu kaufen gesucht.

Offerten unter *.  O banptvostlaaernd
1. Hypothekenbank

gibt zur 1. Stelle 60",» auf belieb, zuverl. Archi-
tekienigxe. während der Bauzeit Ratenzahlen.
Off. erb. u. Hyiifttliekipiibank bauplpostl.

S «pitolirii fit Irllrtu gesucht.
, Kapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

' 1. u . 2. Hypotheken durch
lendwij . Istnl , Webergaffe 16, 1.Gesucht

Mark 8000—15,000 auf günst-gc 8. Hyp. (Object
Ia Lage) k 5 ‘/2—6°/o. Gefl. Offerten umer

I 4 . «ti9 an den Tagbl.-Verlag.
25—3^goo Mk. auf vorzügl. zweite Hypotbckc von

punktl. Zmszabler geiucht. Offerlcn erbitte mir
unter Chiffre « . 9« « an den Tagbl.-Verlag.

Für Caprtalisten.
80,000 M. ivrima) zu cediren gesucht. Offerten

». « . « » » an den Tagbl.-Verlag.
5 - 12 ( £00 9121 ße.fll* t »u dohem«f l  Zmssutz ver bald

oder spater gegen absolute Sicherheit. Off. erb.
unter IV . « r » an den Tagbl.-Verlag.

2 —3000 Mark gegen5"/° Zinsen auf 2 Fahre zu
leiben gesucht. Offerten unter M. « » » an den
Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mk.. 2. Stelle, auf rentabl. Etagen¬
haus mit doppelten Wohnungen gesucht. Offert,
erb. unter P . 901 » an de» Tagbl.-Vrrlaa.

Mk. 6—8000 als 2. Hypothek auf ein
werthvollcö Landhaus per sofort oder
l . April gesucht. Offerten nnter A.  904 an
den Tagbl.-Verlag.

70 - 75,000 Mk . 1. Hppoth. sof. v. Selbitd. gef.
Offeiteu unter W . 90 » an den Tagbl.-Berl.

20—80.V00 Mk. 2. Hyvoth. auf reut. Etageyh. gef.
Offerten unter B . 900 nn den Tagbl.-Verlag.

Zittern (befand, in Gegenwart Anderer) hellt
^schnell und sicher 4uUn , WoliT , Elisabethen-

straffe 16, Wiesbaden. Atteste von Geheilten
sowie v. d. Prof . «. Baideledrn, Westpbal-

^Billrorh. Ermarch, v. Nuffbanm, Cdarcot re
_ werden zugesandk._-
Für Conditor.

Hans mit schänem Lade« f. (Sit[6
I« . Garten bet kleiner Anzahlung sn»
40,000 M . sofort zu verkaufe« . Offert.
unter « . & hanptpostlagernd.

'Wer vetheiligt sich nut unges. 600 Mk. an
Fabrikation kleiner aaugb. Artikel flill nd. tbätigf
Holder Verdienst. Offerten unter P . 90 » dis z.

!28. ds. an den Tagbl.-Verlag

Für feines tliijnus,
da» sti nächster Zeit eröffnet wild, suche Geschäfts-
fsthrer »der Dlreetor , welcher6—10,000 Mk.
Camion stellen Kim. Günstige Aelegenhelt für
Oberkellner od. Küchenchef, selbstständig zu werden.
Auskunft ertheilt

Kürea« Waürabettstrürz

°**̂ ^ ^ t» »»W*,
Ein Münchner architekioimche» Bürtäu für

moderne Baukunst, »ertteten durch Brchiteft
Bn „ ^ I-!» »-M«n « Ze, Wtesdaden, Röderstr. 4,
preisgekrönt, fertigt

moöcrne®anp!äne
und übernimmt auch Bauleituug. Preise mäßig.
Empschlg. über ausgef. Bauten aller Art z. D.
Bauplatzvermittkung unentaeltlich.nplatzvermittku

Besitzerin einer gr. Penstons.
» — v - Billa in erster Kurtage jucht

sofort qerigneke Persönlichkeitmit Kapital zur
Beteiltgung. Offerten unter I ». « 08 an den
Tagbl.-Verlag.

fsVtaPI « würde einer iirebs. Dame , Anfang»
wl 4 80er, zur Errichtung einer Pension

pecuuiär beiflehen? Offerten nnter « . « 09 an
den Tagbl.-Verlag.

Inventar , in der Nabe bei Mamz gel., Hanptstr.,
z. billigen Preise von 5,860 ^ lk. unter gunstsgen
Beding, zu verk, Näh. im Tagbl.-Verlag. Wz

' Westlicher Stadtihejl schö»eSBord «r>
, ^ nnd Hinterhaus mit 2x8 - relp.
2x2 -Zimmcr-Wobn. ,n> stock für 115,0«0 Mk.
zu verk. Off. u. » . « » » an den Tagbl.-Verl.

e.
. . . — 'ww auf
neu erbauter Villa i. Rheiuqan. unweit Wiesbaben,

Mk. 16,00#
*u 5"/o mit Vorrang ab. Object „. Schuldner
Prima. Gefl. Off. u. o . 90 » g. d. TaM .-Verl.

50«0 Mark x.L "L«
8 . 90 » au den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Geld - Darlehen zu 4, 5, 6 Proz. können
Personen jed. Stander erhalt, geg. Schuldschein,
a. Möbel, Bürgsch., Ledensvers. u. auf Hypothek.
Auch in Rasen rückzahlbar. Reell und diskret.
a.  Uiih « 3rpi . Berlin w . 04 . Rückp.

(ll } f -f QAA sucht Pensionär
JJH+  löwlf von Selvstgcbcr

auf Schuldschein geg. höbe Zinsen, monatl.
Abz. von Mk. 100 nnd Sicherheit. Off. u.
P . W . MM an Rndnlf Boj «e.
Wiesbaden.

500 Mk . om.  sehr gute Sicherh zu leihen gef.
Offerten unter 903 an den Tagkü.-Verlag.

Rütkkeonsport -Äele - enbeit
»— „ f. Umzug Frank « rt-Wies»

baden gesucht vom 1. Februar ab. Offerten mit
Preis unter P . 901 an den Tagbl -̂Berlaa.

Zwei Plätze neben»
« « mksw  einander , Abon » . B,
“* ^ Orchesiers«fs«4 1. Reihe,

krankheitshalber für den Rest der Saison
abzuyeben Bietoriastratze 27 , 1._

, Tlh enter . l »< ober '/»-^ bon. B, Parquet,
8. Reche, abM!-ben Morchstrasi« 27, 2._

Viertel - oder AchtM ^ !äl;, 1. Parquet,
4. Reih «, Mitt «, Abonnement O , wird wegen
Trave -fcll abgepeben Kleine Aranft urterstrafle 6.

Königl. Theater.
Ein Avotniemeut B , 2 Varderplätz «,

1. Rang. Settenloge, find Mttle März adzugeben
Weinbergirraffe 6.

> ^ ön ĝt. Theater . Abonn. v . 1. Raugaall.,
1. Reibe, Mitte. 10 Vorstellungen werden abgegeben
Bl unWtstraffe 7.

Privat-Mittagstisch,
fein bürgerlich, best. Teilnehmer gesucht
Rheinstraß « 52 , 1. _
©sarnen, 8UCha“̂ fimlen

Nebenbeschäftigung
durch iiübsche Arbeiten für mein Geschäft.

Prospekt mit Muster gegen 80 Pfg.,
ohne Muster gratis. F 49

Jnstus Waldtliansen,
ffittnehen 4SI . bclilUeritr . 88t
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Dame sucht taasüber Beschäftigung, sei
c» im Haushalt oder b. Unter¬

richt der Kinder, oder als Vorleserin und Gesell¬
schafterin. Offerten erbeten unter V . 20 » an d

Junge geb. Dame
wünscht Anschluß an e. Dame als Gesellschafterin.
Gtsi . Off. inner V . 70S an den Tagbl.-Verlag.

Gute Bezahlung finden Vermittler » .
«ldrestengeber in besseren Kreisen. Offetten u.
« . JO # an den Tagbl.-Berlafl.

U ^ passaoschreiber empfiehll sich, a>>» f.
•aaitllCU nne anderen schttstl. Arbeiten.

Offetten u. 4k.  so » an den Taabl.-Verla«.Ball-Frolk-\i Gehrokk-
Berleih-Anstalt (Wiener Herrenmoden) von

a». Goldgaffe 5.
Verschied , hochelegant « MaSkenanzüge

dillig zu vermietben Blückerstraße 11, 9 l.
Zwei Damen -Masren -Coststm « zu vcrl.

(Postillon, Mohnblume) Adlerstr. 61. Htb. 8 Tr.
Eleg. Maske. Zig. n. Pier., z. vl.Kar!str.82. 1.
^keapolitanerin , Elf-, Rud., Tirol., Ungar.,

Daris., Spkm. rc. zn Verl. Hellmundstr. 4. Htd. 1
Schöne Masken -Costüme n . Dominos

(Geisha ), neu, zn vcrl. Sliftstraße 5. 2.
MaSkeneoft., ^ ioeitnerm, z. v. Jatmstr . 18, P.
Tamen-Rlaskcii(Gliäff.. Tnrol., Ziaciinertn)

von 2 Mk. an ,1! Verl. Steinaaffe 20, Frisp. r.
^ >rei bochel. seid. M.-C. z» vl. Moritzstr. 4,9.
Dam.-Ma«k.-Eöst. u. D. z. vl. Karlsir. 40. 2 1

‘ Elegante Masken -itlnzüg « billig zu ver¬
zechen»der zn verkanfen Heleaenstraß« 2. 1 St . I.

Malldsn ^uiüg «, «leg. , » . Tirolerin»
neu. b. vl.  Moritzstt. 64 H. 8 r.

Maskenanzug lMgerltünigin), gr. Figur,
g« Verl, oder zu verk. Oranienstraß« 18, B.

«tu wenig getragenes MaSkenk . billig
t « pettlathe « Kermonnstraß « 12.

Wa(>r«tfln*. n. a Mk. an , n vl. Jahnftt . 14. tz.
Eli! Bta^ en-Anzu«, Bcrqißmeiniiicht, fast neu,

zu verleiben Nerostraße 42, 2 l.
Ebice Maskencostümc, sowie Domino« mit

Hüten zn Verl. Job . Kipp. Mode«. Lan-a. 19, 2.
M.-Aiiz. (Gärt .,, n.. z. vl. Wörihstr. 1. P . l.

' Dom. m. S). zu vl. 8. nk. Oranienstr. 28. P.
^ fPierrette, Zinennerin und
Bavti) vrllifl verletzen Bismarckrinq 12, P . r.

Ei. D. m. H. z. vl. o. vk. N. Hellmundstr. 2,1.Apart.Mask.
SckiöneD.-Mark. zu vl. Bleichstr. 11, H. P . I.

' « i« eleganter Damen - Domino»
schwarzer Atla« mtt Hut. dill. ,« verleihen Rüdes-

Meßmerftratzc9, 2 rechts.
Mattieren v. Möbel,

UflU«, Renov . von Knnst-
Ô enftänben und Alterthümer « , Beize«
9*1 Hölzer in 180 bersch. Farben besorgt

OermanB Rookrnfeller,
«pezial -Geschäft , Iahnstraße 22.

örlltg geflochten». repartrt.
>»̂ tUt 1I l. ph.  linrb . Stublm.,Gaala .4/6.

n (r  nai/ 'iij Binderei£. Freund, Michelsborg 4,
lllr Kill rl - 8D1P®ei'B « oh in allen ins Fach.UlL UUUl ! eiriBohlspenden Arbeiten b. reeller

t u. prompt. Bedien. Pe«tkarte eren.
Osciisctzcr Mösser,ÄS":
Sol . Schuhmacher erhält Sitzpl. Riclilstr. 21.

, Erfahr . Schneiderin r »K5
>«m Hause. Moritzstraste6, Bdh. 2 l.

Schneiden" emvi. s. i. ». a. d. H. Rieblstr. 8. 1 r.
Mädchen empsiehlr sich im Ans. von Mh-

.arbeiten aller Art in u. a. d. S . Rbeinstr. 88, Z.
' Näherin enipfiehlt sich in Wäsche. Blonsen u.
Kleidern, auch Nusbeffern. Karlstr. 1. Frontsp. I.

Müchtiar Näherin empf. sich in nnd außer
dem Hause Karlstraße 1, P . ürlianer.
. „ Weitzzengnäherin empsiehlr fich zum Au«-
bcffern, sowie zum Feinstopsen. Ginge am liebsten
in ein Hotel. Nähere» Kirchgaffe 87, 2 recht».

Spitzen -, Federn -, Handschnh -Wäfcherei,
Wtttz. Aantt  liaierbae , Nerostraße 10. 2.

Wäsche, Büg. w. nnaen. Hertzerftr. 7. S . S.
wird angen . zum Bügeln
Riehlftraße ft, Hth . 2 r.

l ». einige Damen. Nähere«
Moritzstr. 44. Hth. 2 I.

4Jr| ßrnitfil Kircha.5»1,3,Maniküre,Pedicnre,
gl  U. vslUUll ), entf. Hühl,eräug., einacw.Näael.

Frauenleiden . Rath discret u. gewissen¬
haft b. erfahr. Fra ». Offerten unter #4. 090
an den Tagbl.-Berlaa.

G. Psteaestelle f. ein Kind v. 2 F. gei. Off.
m. Vera.-Aiffpr. u. i 302 an d. Tnabl.-V-rl.Angora-Kater,
wenn mögl. weiß, leihw. zum Beleg, einer Katze
sofort gesucht. Gest. Offerte» unter W . « ®»
an den Taabl.-Berlaa.

wünscht sof. dänsl. erz. Dame.
28 Jahre , mit 20,000 , spür.

60,000 Mk. Offerten von .Herren, auch ohne
Bern,., mit gutem Charakter a. „ Glückftern " ,
Berlin s . « B. (Man.-No. 8 .71671 F5

Grau ist der Himmel:
Warum wählst Du zum LicbeSkünder
Dir den Spott?
Wenn Du mich liebst, sag' mir.
Wo ich Dich finde.
Der suchend Dich ersehnt.

H -ttrsvälterin *. « 91 . Bild mit Mann
lieat unter Ihrer Cbiffer Hauvtvost Rbeinstr.

Donnerstag wieder rechts?

Bärenftr . 1
SHTahnhofftraße 8

Bürea » oder zi
uiielben. Näh. 1 S»

Jahnftratze 7

ein Laden per sofort
zu vermiethen.

gross« Helle Räume al«
zu GeschäftSzwcckcn zu ver»

mtetben. Näh. 1 Sr . 884
ein schöner Laden
(Viciual.) mit Wohn,

und Lager, Einrichtung vorhanden, billig zu ver-
miethen. Näb. Jabnstraße 7, Gartrnb.

Wilhelmstraße 8
großer Lade « , eveut . ei» größerer
mit Lagerraum « . L «roß . Zimmern
und ein kleinerer Laden (seither
Firma noch & Co .) per 1. April
zu vermiethen . Näh . Büreau Hotel
Metropole . 339

Laden mit Wohnung und Zubehör per 1. April
z» nerm. Näh. Riehlstrnße 20. 1 r. 64

BWIchrast 18, I.
Für Lpecial-Acrztc.

Die bisher von der Continental
Bodega benutzten Räume (nach Wunsch8
bis 4 Z. ohne Küche) sind per l . April 1904
zu vermiethen. 3087

< » rl Wert *, Wilhelmstraße 18.

QASittH zu vermiethen. Nähere»
S41 . Walluferstr. 13. Daselbst

ist auch eia sch. Lagerraum nbzugeben. 887
i" guter Lag « zu vermiethen

vMvl ( I Näh. im Tagbl.-Verlag. Hi

6 ro 88 vr
in hootor Ia »U» re » (Fa. 5528/4) Fl 42

Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. spSter a
rermietlien . Off. unter ff . C . 14 . 801
an Rudolf Wune , Frankfurt a . W.

Mohnnnge « .
Bleichste . 18 2 Z.. Kücheu. Keller. N. Sib . P.

Bleichstraße 21, 1,
schöne 8-Zimmer -Wohnnng zu vermiethen.

Neubau Erbacherftr. 2,
Sck« Walluferstraß«,

schöne Wohnungen von 8, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mir
reicht. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Bnzus. ,w. 3 u. 5 Uhr Nachm. Näh. B»«k. bei
J . Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 219

wn

Grfchäftslokale etr.
Arndtstraß « 10 Laden oder Büreau zu verm.

Rah. bei Reas , l St . 61

1. April ab zu verm. 700 Mk. jährl. Miethe.
Gövenstraßeft schöne5-Zimmer-Wohnungen auf

leich oder später preiSwürdig zu vermiethen.
täh. daselbll 1. Etaae bei Watt !,« , . 8080

Kaiser -Friedrich -Ring «0, Hochpart, l., 5-Zim.-
Wobnung init Zubehör sof. od. später zu verm.

Karkftraße 7, 1 St ., 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vm. Näh. daselbst2 St . 293

Karlstr . 37,  1 St ., 6 Zim., Küche, Balkon, Ka».
Zub., f. 900 Mk. z. vm. Neu bergerichtet. 3185

äHlNauöstraße 1 3-Zimmer-Wohnu»g zu verm.
re» Näh. Piatterstraße 76 bei « leo . 857
Langgaffe 38 Wobuuna im 2. St ., 4 Zimmer

Küche rc., per 1. April zu vermiethen. 247
Lnxemburastr . 6 2-Zimmerwohiiung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen.
KffiKühlqaff « 18, 8 St . , schön« 4-Zimmer-
Wl  Wohnung per 1. April zu txm .»

sehr geeignet für kl. Peuston.
^ >ranienstraße 48 weazugshalber 4-Zimnier-
iW Wohnung mit Balkon und Zubehör, 3. St .,

per 1. April zu vermiethe n.

Aibelnstraß « 88 , 1. Etage, herrschaft¬
liche Wohnung, 7 Zimmer. Balkon. Bad
nebst reichlichem Zubehör, a»f 1. April zu
vermiethen. Näh. Rhcinstr. 65, Part . 383

BMnkolmne 1 Woh¬
nung v.

4 Zimmern (In der 1. Vtaae) und mehreren
Mansarden auf 1. Avril. Bad. Wasser. Balkon,
Erker, herrliche Fernstcht, Blick auf den Wold
Kartenbenntzung. Näb. Birmarckring 85, P . 1

Riehlstr . 8 3-Zimmerwobn. a. 1. April zu verm.
Riehlstr . ft 1-Zim.>Moku. per 1. April zu verm.
Riehlstr . 21 , I St ., 2Zimnier , Küche. Mansarde

per Avril zu vermiethen. Mb . 2 St.

Rosenstraße 8
ist eine hochherrschaftlicheWohNNNg , be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, ans 1. Avril zu vermiethen. Mb.
Rheins,raße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vormittags bi, 4 Uhr Nachmittags. 882

Scerobenstr . Wohnung, 4 Zimmer Bad, reich!.
Zubeh., p. sof. o. 1. April z. v. N. Roonstr. 19.

HW^ alrontstroße 23 , nabe der Einserstraße,
4-Zimmermoh»uug mit Balkon und Zu¬

behör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Stock bei Lehrer Hager . gg

Wellritzftr. 48, £ ,»£
und Küche, fofort tu vermiethen.

Aorkstr . 29 , 11., schöne, sehr gerä»m.3-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entspr., mit Balk. u. reich!. Zubehör.

Uorkstr . 29 , 1 l., schöne Frontspitz-Wohn., 2, cv.
3 Zimmer, Küche. Keller rc. (Abschluß) zu verm.

d » *r4 -aggring 10, 2. St . r.. icköne3»Zim.-
4L-4 ^ 41 Wolmuug mit Balkon, Bad rc.,

Preis jährl . 670 Mk., ist weiten Abreise sofort
oder 1. April, bis zum 1. Oktober d. I . mit
Micthnachlaß z. d. Preis von 200 Mk. zu ver-
mietbeu. Näheres Parterre.

Ein Zimmer, Küche mit Keller für Flaschenbier-
Händler zu verm. Nah. H-lenenstr. 10, Scitenb.

Eine sehr schöne Mausarb-Wohnnng von 2 Zim.
an 1—2 Damen zu v. Rah. Saalgasse 86,1 r.

Möbttrte Zimmer nnd mSdttrte
Mansarden . SchlafsteUen etr.

Adlerstr . 4,1 . Et., möbl. Zimmer zu vermiethen
Adlerstr . 85 , 2 r.. erb. reitil Arbeiter Schläfst.
Adolfftr . 12, 1. schöne« großes möbl. Zim. frei,
«llbrechstr . 21,2 . möbl. Zim. mit sep. E. -u vm.
Albrechtffr . 81, 2 , Zim. m. Pens. (sep. Eina.).
Babnhofstr . ft, Hth. 1 r.. neu berg. schön möbl.

Zim. m. 1 u. 2 Betten pr. 1. Febr., ev. frflber.
Biömarekring 81, 8. Gt. l., sch. m. Z. z. 1. Febr.
BiSmarckring 81 , 8. sch. m. iep. Z. sof. z» vm.
Bibmaeeekring 25 , 1 r., g. nibl. Z. m. P . zu v
BiSmarckring »5 , H. 1, eins. möbl. Zim. zu v.
Bleichstraße 2 , Htv. 1, möbl. Zimmer zu verm
Bleichstr . ft. 1. möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. v
Bleichstraß « IS , Htb. 2. e. möbl. Zim. zu verm
Blücherstr . 12, 1 r., möbl. Mans. zu vermiethen.
Dotzbeimerstr . 10, 1. g. möbl. Z . 1. Febr. frei
Dotzheimerstr . 2« , G. 2, möbl. Z . f. gl. zu vm.
Dotzheimerstr . « ft, 2 r.. in. Z . m. 1 auch 2 B.
Dreiweidenstr . 6 , 3 r., 1 Wobn- und Schlaft.

m. Klav.. Bad und einschl. Frühst., mil. 40 Mk.
Drudenstr . 1» Ir ., möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Drudenstr . 5 , 3 r.. gut mbl. Z. (22 Mk. mtl.l
Kaulbrnnnenstr . ft, 1. 1 m. Z. a. e. Hrn. z. v.
Frankenstr . 28 » 1, gut möbl. Zimmer zu verm
Friedrichstr . 21 , 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 23 besser möbl. Zimmer aleich oder

sväter zu vermietben. Nähere« bet © oebel.
Friedrichstr . 43 , 3 l., möbl. Zim m. P . z. vm.
« »«thestr . 1 möbl. Mani . an Mdch. Näh. 1. St.
Hellinundstr . 4, 8 l., möblirte» Zimmer zu vm.
Hestmundstr . 18 , 2, erb. j. Mann Kost ». Log.
Hellmnndstr . 41, H. 1 I., erd. rl. Arb. sch. Log.
Hellmundstr . 52,1 . erb. rl. Arb. Kost u. Logt«.
Herderstraße 18, P . I„ möbl Zimmer mit oder

ohne Pension billig zu vermietben.
Hertnannstr . 80 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hirscharaben 5, 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
ckttrschgraben 14, 1 r., m. Z. m. s. E. zn vm.
Fahnstr . 1, 3, kl. möbl. Zim. 3 Mk. p. Woche.
Rahnstr . 17, Stb . Frtsp ., möbl. Z. an j. Mann.
Karlstr . 3, 2, möbl. Mans. an sol. Mann zu v.
Karlstr . 83 , 3, schön niöbl. Zimmer zu verm.
Kellerstraße 1, 1 r ., möbl. Mansarde an anst.

Person z» vermietben. Monat 8 Mk.
Kirchgasse 11, 2 link?, möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgatte 51 , 2, sch. möbl. Z. z. v. Pr . 20 Mk.
Lanagaste 19, 2, sckön möbl. Zimmer zu verm.
Lutkenstr . 5, Kth. 2 ein möbl. Zim. zu verm.
Suikeiistr . ft, I , elea. möbl. Wobn» n. Schlafz.
Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. o. Pens, z» vm.
WlTrftffr 11 2- ®*- «ut möbl. Zimmer
.VMllUIU .. 11 , mit 1 ob. 2 Bett, zn verm.
Moritzstr . 15, Hth., möbl. Zimmer, 1—2 Betten.
Moritzstr . 28 , Phh . P ., möbl. Zim. nur a. Hrn.
«Hrgg §. § gast « 13, 2. möbl. Zimmer mit 1
*V48 »4) 4 und 2 Bette» frei.
Nerostr . 28 , 2 r., mbl. Z. zu vm., p. W. 4 Mk.
Rerostr . 88 , 2 !., schön möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 39 1 möbl. Z. (p. Woche8 Mk.) z. vm.
Neugaffe 15» 1 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Dranienstr . 2 , P .. erhält rl. Arb. Kost ,i. Log.
Oranienstr . 8 , P ., m. Man! an anst. Arb. z. v.
Okanienstr . 4 , SB., schön mübltrte? Zim. zu vm.
Oranienstr , K, 2, nnt möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 88 , Hth. 1. möbl. Zimmer zu vni.
Oranienstr . 60 , 3, schön, gr. mobl. Zim. z. vm.
«liilippsbergstr . 12 . P . l.» m. Z. m. P . 45Mk.

hilippsbergstraße 28 , Part , r., möblirte«
Zimmer zu vermiethen.

steinstr . 24 2 schön möbl. Zimmer iof. zu vm.
Rteplstr . 4,  Stb . P . I., f. Mäd» . for. Schläfst.
Riehlstraße 21 , Part . I., erb. r . Arbeiter Logi«.
Römerverg 10, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
RSmerberg 85 , 1, m. Z. ni. Kost a. Frl . z. vm.
Laalgaffe 4 '8 , 1 St . rechts, ein möbl. Z. zu v.
Saalgaffe 4/8 , 1, schön möbl. Z . (1—2 B.) z. v.
Saalgaffe 2N, 2, möbl. Zimnier z» vermiethen.
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Mans. sofort zu verm.
Sckackltstr. 16 , 3, klein, möbl. Zimmer zu verm.
Schlichterstraße 14, 3 Tr ., ein möbl. Salon

liebst Schlafzimmerzu vermiethen.
Schwalbacherstr . 7 , Stb . 3 r., möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 11 möbl. Mansarde zu verm.
Schwalbacherstr . 59 , 2 , möbl. Zimmer zu v.
Sedanplaß 9 , P . I.. erhält rin Arb. Schlafstelle.
Sedanstr . 11, Hth. 1 l., erb. ord. Arb. Schlaf».
Steingaffe 85 ist ein möbl. Stübchen z» verm.
Walramstr . 23 möbl. Zim. m. Klavier zu verm.
Webergaffe 49 1 schöne« möbl. Zimmer zu verm.
Weber «. 49 , H. 2 r., erb. reinl. Arbeiter b. Loa.
Weilstr . 3, 1. ein sch. mbl. Zimmer mit od. ohne

Pension preiswertd zu vermiethen.
Wellritzftr . 5, Kartenb. 1, gut möbl. Zim. zu v.
Wcllritzftraße 47» 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 13 sch. möbl. Z . zu vm., Pr . 18 Mk.
Uorkftr . 14. 2 r., Kvst u. Looir, 10 Mk. p. W.
Separat . Zimmer iofort oder spät, an anst.

Herrn z. v. Preis 25 Mk. N. Häfnerg. 11, 2.
Ein eins. möbl. Zim. b. z. vm. R. Langgaffe5. 1.
Ein einfadi möbl. Zimmer an einen jungen Mann

zu vennictben. Auch können noch zwei bis drei
j. Leute bill. Kost und Logis erhalten. Näh.
Nest, zu den Drei Königen.

Schönes gr . Zimmer m. 2 Betten zu verm.
Wo? sagt der TaabI.°Ver!og. Ya

In kl. staubfreier Billa (nahe Frankfurterstraße),
werden2—3 möbl.. aemütblich einger. Zimmer
a. dauernd abg. Wo? sagt d. Tagbl.-Verl. Xk

vimP'
Rhei

Weinkeller zu vermietben Wilhclmstraße54
»veinkeller zn verni. Näb. Saalgaffc 36. j.

Dar

Wotzmssulhmcis-Are»
tim k €lt,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koften»
frür « Beschaffung von

nrSvlirten nnd nnmSbltrte«
Dillen - und Etageuwohnungeu
EeschäftSlokaleu — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Ammobilien - Geschäften » nd
hypothekarischen Geldanlage ».

♦ DaS

r .Äleriialiamle:
rWthMWs-Siaihiiitis-MeMr
' A. tt. vörner, \

Frirdrichstraße 23 — Telephon 2033 , f
empfiehlt fich den Miethern
freie « Beschaffung von

möblirlen und unmöblirten
zur koste». ♦

Allen Z
nnd Etagen-Wobnunnen. Geschäfts. »
lokalen, möblirten Zimmern, «

An- und Verkauf von Billen, *
Häusern, Bauplätzenu. s. w., f

Bermittekmrg von Hypotheken« *
Geldern. •

Gesucht für sofort oder1./4. S-
bis 4-Zii»mer-Wohnnvg für zwei

Damen. Preis 700—800 Mk. Offerten mir Preis
erbeten unter O . SOS an den Toabl.-Berlaa. 8

Brantp . f. 1. Febr. gr. I-Z .-Wohn. in Küche,
Offerten unter T . SQQ an dev Tagbl.-Verlag.

Junge ? Ehepaar , ein Kind, sucht freie
Wohnung gegen Hausarbeit oder erleichterte
Miethe auf 1. April. Näb. im Tagbl.Verlag, Xu

Eins. möbl. Zimmer, womögt, mit Kost, zui»
1. Febr. Nähe de« NerothnlS v. jung. Mann gef.
Offert, mit Brei« V. « » » a. d. Togbl.-Berl.

Junger Kaufmau«
ucht zum 1. März freundlich möblirte« Ziuim «,

mit voller Peuston. Familienanschluß erwünscht.
Offerten nur mit Preis unter I «. SOS au de»
Tagbl.-Perlag.  _

Cleg. Mobiliar leihweise
möchte ältere Dame einem oder zwei feineren Herren
zur Berfügnua stellen, oder mit an Etage theil-
nebmen. Offerten unter W. OOS an den
Taabl .-Perlag.  _ . ■

Bejahrter Mann wünscht Zimmer in nrhiger
ainilie, monatl. 36 Mk.. vorzngsw. i. frequ. Str.
fferien unter n . SOS au den Tagbl.-Veilag.

Emmch möblirteS Zimmer in ruhiger
freier Lage, Mbe de« LuxemburgplatzeS, gesucht.
Offerten au Luxenibiira-Drogerie. ^

Anst. Geschäftsfräul. sucht teere«
_ großes Zimmer, Vdb«., 1. Febr.

Off. m. PreiSang. u. NI. SOS a. d. Taabl.-Beri,
Suche im Centtum der Stadt

^ _ einen kl. Laden nehst kl. Wohn.
Offert, nnt. A. SO « postlag. Schützevbofstraße.

zum 1./4. für Büreauzwecke
SchDbf44k4 ?4 g bi« 4 schöne Räume in d.

Räbe der Post. Offerten erbeten unter r « A
an den Tagbt.-Derlag.

4M .̂Zimmer sof. gesucht. Lch
Pr . C4 davpwvstl.

Leere Zimmer, M«nsardei».
Kinmnevn.

Michelsberg 21 , 1, leere« Zimmer zu verm.
Eine Mansarde zu verm. Näh. Nerostraße 42, 2.

Memisen. ^taüimgu«, Kcheimerr,
K- Üer etr.

HĤ arktstraße 12 , 2 r., Bierkeller, evenr.
Mil Wohnung, und großer Raum im Hof

zu Werkltatt, Wäscherei rc. geeignet.
MichelSber « 21 Stall für 1 Pferd zu verm.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Eomptoir

und Packräumen, ist ver 1. April 1904 zu ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei « . « --».« kslr,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 3088

/Kg »rH »̂ zgstraße 8 ein sch. Keller ans gleich
ober später zu vermiethen.

Kleiner Garten zu mielhen gesucht.
unter I«. 007 au de» Tagbl.-Verlag.

Off.

Acker zu verp. (Biebricherstr.). Nähere«
Lussenplay3, 2. Stock rechts.

Gesucht
für nlleinsr. rilhebcdürftipc Dame gute Pension,
gemüthl. Heini, Außenstadt bevorzugt. Offerten
unter V. SQL an den Taabl .-Perlag.

Moritzstratze 21- 1, .
zwei herrschaftlich möbl. Zimmer 1. Februar frei.

Behaglich.
kleines möbl . Zimmer wird 1. Febr.
Rheiustraße 52 '

f). L Lehrerinnen-Verein,
SielSenvermittliuasg -, WiesJjade « , Frl.
Pohl, Jahngtr . 24; 8 , Spraohet. Freitag 12—1. *

§iier kann einem Studcntell in den Abend«
stiilldeil(2- oder 3-mal wöchentlicĥUnterricht über
da« Wesentlichste der FabrrksbuchhaltiMg
(amerikanische Buchfüdruilg) geben? Offertenb>R
unter M. « oa an den Tagbl.-Lcrlaa.
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Experimental-Knrsns
in

Chemie
fspec. des t8gl. Lebens)

für Damen, sowie Herren . Beginn Ende
Januar. Anfragen und Anmeld . Vorm.
11—12 Uhr

Chemisrhe « I.nliornlorlinn,
Mainzerstrasse 34.

Neue Cirkei und Classen
für

Französisch u . Englisch
frtyfainen jetrt fttr Anfftnferu. Vorgeschritten«.

«T Seperat-CHrkel für Damen. ^
Berlitz Scfliool.

1 _ Rheinstrasse 18.__
"" WaclilillTe mit parant . Erfolg ertheilt
oandLj2ML__Oflf̂sub_C ĴB ĵl ^ 831hnuptpostl.

Deulia»« Dame f. m. Franz , ober Engl.
ohne gfgmf. Vergütung sich täglich1 Stunde ,»
„nterbalten. Gef. Offerte» unter A.  903 an
den Tagbl-Verlgg.

FraiiKÜdiiseli.
Fnsli §cli.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Anf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
IS Rlielnstrasse 18.

Franzos. Convcrs.-Stunden
■fftebt eine Französin. Kinderu. jg. Damen bevorz.
Offerten unter « . « « « an den Taobl-Verlag.

flllada Ronreeis - Coulon,
geprüfte Lehrerin , Wörthstrasse 5,

erteilt vorgerückten Schülerinnen gründl.
Unterricht im Franziisisclien.

ifrattjöfin gibt KonverfatioiiSstnnd., Grammatik
n. Korrespondenz. Im Sause 1 Mk. pro Stunde
außerd-m Hause 1,50 ML Iadnftr. 21. P.  recht»

^r deutschen Sprache
^111111.111̂ mächtig, giebt Unterricht in

Kram, n. Conv. Datzbeimcrstr.  86. P . l.

französisch oder Englisch!
Einige Damen und Herren können noch au

einem Ausänger-Kursu» teilnedmen. Offerten unter
V. « »9 an ben Tanbl .-Verlaa.

Mal- ii. Zeichaea-Atkller.
Friedrichstraße 80.

Unterricht in allen Malweisen. Modelliren.

Wr Linder Mittwoch und Samstag Nachmittag».
Eintritt jederzeit.

H. Bouffißr , Kunstmalern. akad. Zeichenlehrer.
Münchener Malschule

(nach Art der Münchener Privatsclnilen).
Kops-, Costüm- u. Act-Zcidmenu. Malen.

Kirchgaffe.8«.
Monats- Halbjahr-Kursus.
Extra-KursuS für Damen.
Stundenkartenf. Abendaet.

Eintr. jederz. Anmeld. u. Proip. von 10—1.
I' . Weber,- _ I*. Weber.

Klavierlehrern, errb. gründl. Unterricht
g « td. 1 Mk. Bismorckrstig 84, 3. Et. rechts.— > »-«». iCMcmorar'iig QL. tLk. rechts.

Mustk-Untemcht.
Bieljnc, Viola . Trompete, Piston erteilt
“ • HeiBcmann , Albrechtstr. 3,1. Et. Daselbst
nnb auch einige Violinen billigst zu verkaufen.I... an 'Unterricht im Weißzeug
Mähen wird ertheilt Bleichstraße  13, 1 r.

©intrftt zu meinen BlMl - KlttseN
derzeit. Frau Krombach, Faiilbrnnnenstr. 12, Ecke.

Urrl(irat MWttb at
Kn armS Dienstmädchen

Sonntag Abend im Römersaal oder
auf dem Wege von dort durch Karlstraße, Rdein-

" Portemonnaie au» grünlichem Leder,
kmyaltend 16 Mk. und etwas Kleingeld, sowie
^nen Trauring. Der ehrliche Finder erhalt guteBelodni'nn Mainrerftrane 20.

Tnbertasche mit Iudalt Montag Mittag
«w- 8 u. 4 Franksurter-, Rheinstr., Adolssollee vcr-
i£I.cn- Abzug, oen. Belohn. Franks»!terstr. 13 15.

Verloren
d? lcklwarzer Seidengürtel mit Goldschnalle auf
nein Wege vom Residenziheater zum Hotel
grüner Wald. Gegen gute Belohnung adzugedenL?rt,er Hotel Bellevue.

Ein schwarzes Plüschtuch ist
. -»—-»w von der Langgasse bis Sliit-
»rabe verloren worven. Adzugeden gegen sehr gute
jMohnnng Wilhelminenstr. 8, 4. Etage,

Ein Schirm,
fflb. Griff, abhanden gekommen beim

WWiiWelts-Thee KalterM
Wiederbringer erhalt hohe Belohnung.

fvrLv. lEadeln . Schiersteinerstr. 8.
~ Dienstag Morgen zwilchen 11 und ein
Couvert mit Zeugn. auf d. Namen Catliarln«
f,« hlc ;n berl, Abzug, g,  Bel. Rbeiiistr. 48, 1.

Bunte Flicktappcn vi. Abz. Riehlstr.23. tz,

Mne K°nd-r -Au«gabe de« „Arbclktm- rtt de, Wie,badener
aagblalt erlcheinl am Borabend eine, jeden Ausgabetag, im

ummer
Ben b Uhr

de ab außerdem
Bel lchrifillchen Offerte»

sonder» deren Ab-
etwa beigelegter
übernehmen wir

Hl,
unentgeltliche ®lnnAtn«»me. - . . .
mT* * n ' j n,? ' Ltiginal -Leugniffe. sonder
fdjcift cn betjufflienj für Wiedererlangung etwa

°»er sonstiger Urlnnden «ber>
keinerlei« -»Ar . - Offerten̂ melche' im>erhaIb" «"WocheH' nicht

abgebolt worden sind, werden uneröffnet vernichte»»

Z
Vereinfachung des geschäftlichen

i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu nberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahleil.

Dev Verlag des Wiesbadener lagdlatt».

Welbttchr Personen , die ftellmtg
finden.

Ein junges Fräulein aus guter Familie und
mit gediegener Bildung wird in ein feines
Haus als

Gesellschafterin
der Hausfrau gesucht, Off. n. I». N . L9« S
an D. Frenz . Mainz . (No. 1765) E26

Kindergärtnerin
mit guten Zeugnissen zu 5-jäbr. Knaben sofort

gesucht. Off. u. M. SOS an den Tagbl.-Verl.
Jüngere Verkäuferin

zum foforttqen Antritt gesucht bei gutem Kebalt.
Branchekundige bevorzugt. JuliuS Maaß,
Morktstraffe8, Wurstwarenbanblnna.

«Hein.
Koiallenkelte Sonntag Abend verl. Oranten-,
>«-, Dotzheimerstr. g. Bell R. TgbL-Vcrl. Yi

Für ein hieffacS feineres Bijouterie-
u. Lurus-Waaren-Geschäst wird p. 1. April

eine Verkäuferin
ges. Englische Sprache unbedinat ersorderl.
Off. unter Id 90 * an den Tagbl.-Veriag.

Verkäuferin,
welche in Put ;- und Modewaaren durchaus er¬

fahren und sehr gewandt und tüchtig ist, wird
zum bald. Eintritt gesucht. Offerten mit Ge-
halisonsprüchen, Referenzen unter I». « 90 an
den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
gesucht. Wilhelm Pütz , Schuhwaarenlager,

BtSmarckring 25._

Verkäuferin.
Ich suche eine durchaus tücht. branche-

kundige Verkäuferin mit Sprachkenntniffen.
Frco.-Off. erb. Seidenbau? M . Marchand.

Angehende Verkäuferin für Kurz-, Weiß- und
Wollw arengefchäft an Hiesigem Platze per
1. Februar gesucht. Kefl. Off. nebst Gebalt«-
ansvrüchenu. Chiffre 14. 30 3 an d. Tagbl.-V.

Taillen-Arbeiterinnen ges.
sLNMtzlge Häfnergasse 13.
Angehende Taillenarbeiterin gesucht Schiller¬

platz3, Htb. 2. Etage.
Ges. einj. Nahm. b. Roth, Friedrichstr. 86, G. 2.
Jüngere Znarbeiterinnen, sowie ein Lehr¬

mädchen sofort für dauernd gesucht.
Frau I . Pfusch, Consection, Sedanplatz5, 3.

Gesucht eine Näherin , welche im Ausbessern von
Wäsche und Kleidern, sowie im Anserligen von
Kinderkleidcrn geübt ist, für 1—2 Tage wöcheutl.
Offerten unter9 . « » « an den Tagbl.-Verlag.

Stickerin gesucht Taunusstraße 37 b. Ludwig.

Erste und zweite
Putz-Arbeiterinnen

engagirt Julius Bormaß , Kirchgaffe 44.
Mädchenk. d. Kleiderm. erleri». HeUmundstr. 8, 1.
CörifUidjes ffletru, JSSStSff&’i.

sucht sofort und später für hier und Nheingau
Köchinnen, Haus-, Allein- u. Kindermäbch., beff
Haus mädchen. Peter Geißer, Slellen-Verm.

" " Kochfräultin.
WCillll ] ! in geletztem Alteru

Wirthfchafterin
zur selbstständigen Führuitg eines auswärtigen

Familieu-Hotcls mit Restaurant, ferner perfekte
Kaffeeköchin, ein Büffetfräulein für crstclassigeS
Restaurant, sowie Allein-, Haus- und Zimmer¬
mädchenb. d. Rhein . Stcllenvüreau von
Carl Grnnverg, Stellenvermitiler, ältestes
Vlacirungsdüreau am Platze, Goldgaste 17.
Telepbon 434.

mehrere Herrschaftsköchinnen, Haus-
V »«»*>V und Alleinniädcheii,Zimmermädchen,

Kindermädchen auf sofort. Frau Elise Lang,
Stellenverm., Schulgast« 6, 1.

d. reeller Vermittl. Köchin,
HauS-, Allein-, Zimm.»
und Kindermädchen für
nur gute Stellen.

Fr. A. Banmann , Stevenvermittt.,
FauU»ru«r«e»stratze», 1.

«Lrenenverm.,

Suche

Gesucht
Hausdamen, Hausbälterinnen für Hotels und

Herrschaftshäuser, Beichlleßerinnen, Fräulein znr
stutze für Hotel und Privath., Pflegerinnen zu
leidenden Damen. Kindersranen, Kinderfräulein.
Kindergärtnerinnkiil . ». 2. Cl., angeh. Jungfer,
Hotel-, Pension?- u. Rcstaurat.-Köchinncn, v-rf
sein hgl. u. gut bgl. Herrsch.-Köchinne». Kaffee-
»nd Beiköchinnen, Kochlekrträulein, Buffet- und
Servierfräulein, Serviermädchen für feine Pens..
Zimmermädchen für Hotelsu. Pensionen, über
fünfundzwanzigAlleinmädchen zwanzig Haus¬
mädchen, Herdmädchen, Küchnmiädchrnn. f. w.

Central -Büreau
von Fra«

. uHrabenftein,
ll«b. Dörner, Stehen-Vermittlerin,

Institut astercrstcn Runges,
Sanggaffe 24, Selef.2555.

Brave« tüchtiges Mädchen f. d. Haushalt, event.
sofort gesucht Moritzstr. 6, Thoreing. Part.

Tüchtiaes Aheinmädchen» m. g. Zeug». Vers.,
für Pension1. nebruar ges. Elisab-tbenstr. 11.
Beff. Alleinmädchen,

dos kochen kann und Hausarbeit versiebt, !of. oder
l̂ ^ebr. gesucht Walliiferstraße2, 2 recht?.Gesucht1. Februar eins. ged. evang.

Fräulein, da« gut bürgerlich kochen
kann, als Stütze. Gef. Offerten unt. « . ?01
an den Tagbl.-Verlag.

All palr.
Gesucht tücht. evang. Stütze, die gut kochen kann,

be, Familienanschluß. Gefällige Offerten unter
llf. Jot an den Taabl.-Perlag.

Stütze,
perfect in der fein, bürgerl. Küche, bewandert im

Hai>swesen, bei hobem Gehalt sofort aesucht.
Offerten unter «l. , « L an den Tagbl.-Verlag

Solides Mädchen, welches gut bürgerlich ko den
kann und jede Hausarbeit verstebt. z. 1. Febr.
gesucht zwischen1 u. 8 Uhr Damdachtbal 12,
Kartend, 1, sonst Langgaffe 24, Hutladcn.

Mädchen in kteii en Haurbalt zum.1. Februar
gesucht. Götze«, Lanagasse 45.

Ein braves Mädchen vom Lande gesucht auf
sofort Weilstraße8, S . L

Mädchen gesucht Herderstraße 16, P. I.
Ein starker williges Mädchen wird sofort gesucht

Kör nerstraße6 bei Burk.
Ord. Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Scharnborststraße 18, P.
Tüchtiges Mädchen gesucht Keisbergstraße12.
Kräftiges jüngeres Mädchen für Hausarbeit

)U zwei Pers. per l. Febr. ges. Lohn Mk. 15.
Adreffe im Tagbl.-Verlag. Xi

Bessere» jüngeres Mädchenf. Kücheu. Haus¬
arbeitz. 1. Febr. gesucht Herrnaanenstr. 2, 1 r.

Einfaches soll» Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kan». z»m 1. Februar gesucht. Zu erfr.
Gr. Bn rgstrabe1, im Stickereigeschäst.

Gesucht ein Mädchen» welches
- " W kochen kann, Friedrichstraße 40, 8 r.
Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.

Rüger, Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 88.
Beff. jüngere« Kindermädchen, d. Hausarbeit

»erst., zu2-jäbr. Kinde«es. Herrngartenstr. 2,1 r.
JungeS »weite» Mädchen vom Landef. gleich

gesucht  Hermannstraße 1,1.
M £8^ » Z« m 1. Febr . gesucht ein ältere»p»*V Aheinmädchen für kleinen herr¬
schaftlichen Haushalt lzwei Damen.) Zu melden
Nachmittags von 2—>/-b Lanzftraße IS. 1.

Ein reinliches Mädchen, welche? gut bürger-
lidi kochen kann, wird zum1. Februar gesucht
BiSmarckring 40, 2.

Ei» tüwtige« Mädchen per sofort oder1. Februar
gesucht. Näbercs Jahnstraße 80, P . I.

Ein zuverlässige« reinliches Aheinmädchen
aesucht BaHnHofstraße5, 1.

Dienstmädchen,
kochen kann, gesucht Kirchgaffe 49, Schirmladen.

Mädchen von auswärts, 14—16 Jahre alt, bald
gesucht Westendstraße 12, Laden.

Zimmermädchen gesucht.
»Hotel Pfälzer Hof", Grabenstraße 5.

Mädchen, welche« bürgerlich kochtu. etwa» Haus¬
arbeit übern., sof. ges. Kaiser-Fricdr.-Ring 38, 8.

Junges Mädchen vom Lande als Zwcitmädchen
gesucht Blejchstraße 5.

Gesucht einfaches junges Mädchen auf
1. Februar Sedanstraße6, Part.

Gesucht auf 1. Febr. ein Alleinmädchen, da«
kochen kannu. jede Hansarb. verst., Lnise»str.32.

Ei» tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen,
das fein dürgerlidi kochen kann ». etwa« Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht Dotzbeimerstraße 19.

Tüchtiges Mädchen, da» in der Küche bewandert
ist, iofoit getiidn Bleichstraße7, Part.

Ein tüchtiges Alleinmädchen ges. Wellritzstraße 26.
Ein ordentliches kräftige« Mädchen vom Lande

zum1. Febr. gesucht Emserstraße4, Vdh. Part.
Vess. Alleinmädchen,

welche« kochen kann u. jede Hausarbeit versteht,
zum1. Febr. gesucht Nerotbal 25. P.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Nerotbal 8.

Junges brave« Mädchen von kleiner Familie zu
mietben gesucht Dotzbeimerstraße 20. 2.

Ein Mädchen für Hausarbeit auf 1. Februar
gesucht Lniienplatz3, Part.

Alleinmädchen, da« kochen kannu. Hausarbeit
gründlich versteht, für kleinen Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 48. 2.
MstW»» Gesucht ein durchaus anständige» gut

empfohlenes Mädchen als besseres
Hausmädchen Walkwühlstr. 6, 1.

Evaugel. saubere«Dienstniädchen, welche»kochen
kann, per 1. Februar gesucht Nerostraße 26.
V * Für fl. Ha»»balt per 1. Febr. braves fl.
Mädchen gebucht Schlichterstraße 22, 2.

Tücht. Mädchen für Privalbotel z. 1. Februar
ge'ucht. Näh. Gtisberostraße 28.
V Tüchtiges Aheinmädchen in kl. Haus¬
halt gesucht Westendstraße 10, P.

Dienstmädchen gesucht Hcrderstraße 26, 8.
Sin ältere» Mädchen gejucht Wörthstraße 1,1 ».

Zwei Hausmädchen zum sofortigen Antritt bei
höbe,i, Lodn gesnäit. Näbere« zu erfragen
Adolfstraße8, Butter-Geschäft.

Erfahren« ältere
zu "«-jähr. Kinde ges. Schristl. Off. mit Zeug«,
u. Phot, an Haasenstein & Vogler , A.-G ,
Saarhrücken, unter «>!. « . 150 . F 49

Mädchenv. 14—15 Jabre, Waise, wirdz. Anlern.
im Haushalt gesucht Rlieinstraße 42, Part.

Ein einfatbes Mädchen gesucht.
I . Wich, Biebricha. Rh.» Neuaaffe 6.

T. Mädch., a. liebst, v. L., ges. Wellritzstr. 27, 1 L
Alleinmädchen SÄ
Mädchen f. Hansarb. ges. Schwglbmberstr. 71.
Einfa che» fleißige« Müdwen grl. Friebrickstr. 18.
(S Ein junge » Mädchen für Hausarbeit

sofort  aesucht TaunuSstraße 82. P.
BiHH n Gesucht wird von einer Dame ein
AmWF in der befferen Kücke nnb HaitSarbest

erfahrene« Alleinmädchen mit guten Zeno»
Nissen au« herrswaftlichem Hanfe. — Glntrstt
Februar oder März. G»ter Lohn und dauernd«
Stelle. Adresse im Taabl.-Vcrlag. Yt

lür jede Hausarbeit für fofort
ÜÜRfvII gesucht Stiftstr.13, Gth. Part.

Tüchtiges Mädchen für Küchen. Sausarb. in
kl. Familie gesucht Friedrichstraße 50, 1 l.

Ein ffech iaeS Mädchen aeiucht Herderstraße 8,P.
Sfran », Ein ordentliches Hausmädchen

auf gleich oder 1. Februar gesucht.
Näheres Nerotbal 10, 3.

Zuverlässiges Aheinmädchen mit gute«
Zeugnissen gesucht Moritzstraß« TL. 3.

Tücht. saubere« Mäddien gesucht Müblgaffe9, 2,
Ein ordentliches Mädchen wird

WWW sofort oder1. Febr. aes. Lohn 18,
ev. 20 Mk. Herderstraße 7,  im Laden.

Ein braves steißiges Mädchen bi« 1. Februar
gesu cht Riebistraße 16, Laden.

MT* Suche über dreißig Allein«, Ha«»-,
Zimmer- und Landmädchen für prtma
Stellen bei hohem Lohn. Fra« Müller,
Stellen-Berm.» Walluferstraß« 9, Lade«.

Ein gewandtes
Hausmädchen

zum1. Febr. gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 82, 2.
Dienstmädchen SfiAÄ

Elisabetbcnstraße 37. Pt. F159
ein tüclitigc« zweites Haus-
mädtben, welche» zu näbe«

versteht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 23. 2. von
10—11 Vorm, und2—4 Nachm.

Haus- und Küchenmädche«
ÖlvH geiucht Walhalla.
paVT* Tüchtige? Mädchen gesucht. Rahman«,

Bärenstraße7, 2, Ecke Langgasse.
Ein stcißige» Mädchen für Knchenarbeit gesucht

Weißes Rotz.
4 von Anfang Mai bi« End«

tzU »>fSS4lfktz August eine Erstwärterin mit
vr ima Zeug». Off. u. A . TP-*00  hauvlpostl.

mSF* Wir juche» ein Bnssetfränlei» mit
Zengniffen. Hotel Ronnenhos.

Ordentl. Mädchen für Alle« in kl. Haushalt
sofort verlangt Stfftstraße8. 3.

MonatSmädchengesucht Oranienstraße 22, S l.
kW- Ordentl. MonatSmädchen oder Fra«

von8—4 gesucht Karlstraße 38, 1.
Monairm. o. Frau sof. gef. Sedanstr. 10, Gib. 1.
Gewandter braves katb. Mädchen auf 2 Monat«

zur AnSbülse gesucht Oranienstraße 15. L
MonatSsrauv. 7—10 gesucht Wörthstraße1, 2 r.
Eine fsrau zum Brodtragen und ein Mädchen zu«

Brödchentraaen gesucht Bäckerei Friedrichstr. 45.
Eine i«ub«re Fra» zum Brödchentragen auf sofort

gesucht. W. Scheffel»Wederaasie 18.Kraft. Mädchen od. Frau ges. Mittag» v. 1—4 «.
Add«. 8—’/tlO. M. 18—20. N. Moritzstr. 8,1 L

Suche SlÄ *“ f
M. Minor, Tonditorei. Rheinstraße 87.

Lausmädchen gesucht Häfnergaffe 18, 1.
Ein braves Laufmädchen gegen gute Bezahlung

fnfort gesucht. Rosenow, Wilbt Imstrahe 8.
Mädchen zum Flaschenspülen«es.
Sedanstraße 8.

Meidliche Pers»,»e». die SteUmtg
suchen.

Perfecte Kammerjungfer sucht zum1. Februar
Stellung. Offerten unter 8. « » * an de«
Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame
sucht Vormittag« Beichästignng; schristl. Arbeiten

weiden übernommen. Offerten unter <1. JOS
an den Tagbl.-Verlag.

Frl . mit bester Empfedl., seitb. in BuchbandL
tbätig, stenograpbirt, sucht Stellung. Off. unter
»4. 1,. postlagernd Schützenhofstraße.

Tüchtige Verkäuferin , bi«b. selbstst. Leiterin
einer Filiale der Butter- und Eier-Brancbe. sucht
sof. oder znm1. Febr. ädnl. Stellung. Offerte«
unter Nl. «9 « an den Taabl.-Aerlag.

PW- Aeltere« erfahrenes Mädchen jucht per sofort
Stellung al»

Verkäuferin.
Seither in der Tolonialwaaren-Branche, jedoch
andere Branchen nicht ausgeschloffe«. Geff.
Offerten unter f . SOS an den TaadL-Berlag.

Verkäuferin , in Buchführung und Rechnen gut
bewandert, sucht paffende Stelle. Offerten unter
». 200 an den Tagdl.«Ver1ag.

Mädchen, w. d. Mittelsch. u. Fortbildung«!!,
des., s. g. Zeucm. h., w. zu Ostern Lehrstelle in
einem kannnänniichenBürean. Offerten unter
IV. 903 im Tagbl.-Verlag abzug.

Fräulein,
da« in Hansh. u. in der feineren Küche bew. ist,

sucht Stelle als Haushälterin bei einz. Herrn,
Offerten unter V*. 901 an den Tagbi.-Verlag.

Eins . ält . Fräulein,
alleinjt.. im Kochen, sowie allen Zweigen de«

Hansh. gründl . erf. und sehr zuvcrl., sucht
Stell, z. selbstst. Leitg. eine« best. ruh.
Hausb. per Febr. — Beste Gmpfehl. — Salair
nach Uebereink. Wertbe Anerb. u. Bez. B . T.
Wiesbaden, Fischerstraße5, erb.

Ein anständiger Mädchen wünscht da« Kochen zu
erlernen. Näh. Kirchaoffe8, Seitenbau.

Si -,ff ^,köchtn sucht soi. Stellung. Zu erfragen
«btt ffU. Friedrichstr. 28. v. Morgen» r
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Khriftl. heimu. StellciitiadjroeiS,
Westendstraste 20, 1,

empfiehlt sofort zwei Geschw.. die feinbgl. kochen
können, al» Stühe in beflerem Haushalte oder
Pension. Peter Geißer , Stellenvermittler.

Empfehle .Herrschafts - und Restaurations-
köchiuncn , Allkiiimädche», Ha»«- u. Zimmer¬
mädchen, Haushälterin, Ladensrl. Fra » Elise
Sann , Stellenvrrm., Schulaasse 6,1. Tel. 2383,

Emps. Restaurationlköch., Herrichast«!»» ., , sowie
tücht. Allein- u. Haurm.. gute Zeug». Näh. bei
Fra u Köaler « Stellenoerm., Luisenstr. 3, (55. 2.

Pä8T*Herrsäiastsköchinnen , perf .»empfiehlt
Central -Bür . Frau Lina Wattrabenstein,
geb . Dörner , Ttcllenvermittlerin , Lang-
gaffe 24. Telephon 2!5.'<5>.

8 . e. Köch. s. sof. An«b. o.Kochst. Nene Colonnade 35,
Vers, Köchtn ob. Stütze der Hausfrau sucht Stell,

in beflerem Herrschaftshaur. Spricht deutsch u.
russisch. Referenzen sieben zu Diensten. Zu spr.
Webergaffe 87. Schubladen, von 2—4 Uhr.

«Schi » sucht Anshülse. Oranienstraße 53.
Werfeete Köchin s. Stelle. Nerostraße 42, 8 r.
Beiköchin sucht sofort Stellung hier ober aus¬

wärts . Zu spr. von 8—3 Ubr Friedrichsir. 28.
Brave? Mädchen vom Laude, welches jede Haus¬

arbeit versteht, sucht Stelle. Bertramstr. 2, Hth.
Ein einfaches Mädchen sucht sofort Stellung in

best. Haushalt. Näd. Bleichstr. 24. Hth. 2 St.
Kinderfraulein,

gcb., kath., 25 Jahre , in Pflege, Erziehung, Naben,Sandarb,erf., sucht Stelle mit Familieuanschl.. Zeugn. vorb. Offertenu. C. Kricaer postl.
Kalk b. CLI». (Man.-No.I4. 5683) F5

Ei» befferes Hausmädchen sucht wegen Sterbe¬
fall zum 15. Februar oder 1. März anderweitige
Stellung. Näh. Friedrichstraße 59, 1. Et.

Mädchen , welche« etwa? nähen kann, sucht Stelle
als Haus- oder beff. Kindermädchen zu 1—2 K,
Näh. im Taabl.-Verlag. Yc

Ein älteres Mädchen , welches kochen kann,
gute Zeuantfie hat , sucht Ltelle . Näh.
bei Frau Kögler , Stellenvermittlerin,
Luise «,stratze 5, Gartenhaus 2.

Erste» Stubenmädchen s. St . al« solches in beff.
Herrschaftrhaus. Refer. stehen zu Diensten. Zu
spreche» Webergasje 37, Schuh!., v. 2—4 Ubr.

Empfehle tüchtige Allein -, Haus - u . Land-
ulädchcn mit Vesten jährigen und zwei¬
jährigen Attesten . Fr . Mütter , Stetten¬
vermittlung , Walluferstr . 0, im Laden.

^Fräulein gesetzt. Alters, mit lanajäbr. Zeugnissen,
w. Stell , als Weihzeugbeschließcrinin einem dies.
Hotel. Off. u. ll-. Z . so postl. Schützenhofflr.

Mn ält . selbstst. Mädchen s. Stelle in kl. Haurh.
oder Au,hülfe. Wörthstraßc 18. S . S St.

Eine tücht. Büglerin sticht noch einige Tage
in der Woche Beschäftigung. Näh. Emserstraße,
Lahneck. im Laden.

Ein evangelische« älteres zuverlässiges Attein-
mädche « sucht Stelle. Friedrichstrntze 28.

Junge Frau sucht Beschäftigung(Waschen oder
Putzen). Erbacherstraße4, Hth«. 8.

T . Frau s. Monatrst. Näh. Hellmundstr. 29. H. D.
Rl . Mädchens. Stundenarb. R. Nerostr. 84.H. 2.
Kran s. Monatrst. f. einige Stunden Morgens.

Göbenstraße5, Im 2, Hinierb. 2 Stg. r.
3 - Frau f. Monatrst. Rauenthalerstr. 11, M. 1 r.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Beschäftigung

tagsüber. Adlerstraüc 19, 2.
Tücht . Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung.

1 Friedrichstraßc 45, Hth. Part . r. Seitenbau.

Miiuutiche xerfene «. dir Ktrlluna
finde».

Vertreter gesucht!
Ein leistunaSfähIgcr Sandstcinbruchdetrieb mit
Stcinmetzgeschäft und Steinsägerei lucht für den
Platz Wiesbaden und Umgebun« einen tüchtigen
in Baukretien gut eingefübrten Vertreter. Gest.
Angeboteu. JE. 009 an den Taabl.-Verl. erb.

Weingntsbesitzer
i. Rheinbesien, besonder« leistungsfähig in billigen

Tonsum-Weinen, sucht tüchtigeVertreter
gegen boheV' ovlston. Offerten nnt. « . IIS»
an Haafenstei « & Vogler 21..« . , Frank-
fnrt a/M . 5049

Rheinganer Weingroßhandlunamit Eiaenbau sucht
zum Vertrieb ihrer Weine einen tücht. cautionr-
fäbigen Vertreter für Wiesbaden, der event.
auch den commiisiourwetlen Verkauf geg. entipr.
Vergütung übernimmt. Offerten»nt. I». 302
an den Tagbl.-Verlaa.

Ein tüchtiger gesucht. Off.,
welchen man Referenzenn. Geboltsanspr. beizu-
fügen bittet, nnt. A « 9 « an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger Schmelzer
sofort aesn cht. Wiesbadener Eisengießerei.

Tückt. selbstst. Tchlöfier per sofort
« »»WW gesucht Oranienstraßc 34.

Em Maschinenschreiner , welcher mit allen
Holzbearbeitungsmaschinen betraut ist, sowie
ein Schreiner , welcher ans, polirtcr » Möbeln
gearbeitet bat, sofort aesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.

Ein « lasergehülse gesucht Saalgasse 24/26.
Mehrer » tüchtig « Glaser für dauernd gesucht.

Suche für sofort
und Saison:

OI »r«, « immer », sprachkundige Restaurant»
kestne», « aalkellner , Küchenchef, 120—250 ML
Pr. Mon„ Aide , Hausdiener für 1. Häuser in
Rüde,beim u. Aßmannsbauien. Kochu. Krlluerlehrl.

Küreau WaUrabenstein,
Telefon 2555 , Langgafle 24, 1,

1« Büreau am Plötze,
_Frau K. Wallrabenstri«,

Stettenvermittlerin.

Tapezirer -Gthülke , guter Möbelarbeiter, g-suckt.
Nähere« im Tagbl -Verlag. Xx

Tapezier «ettülsen gesucht Dotzbeimerstraße 24,P.
Schneider a. Woche ges. Euler, Zimmcrmannstr. 8,
Schneider auf Wo» e gesucht.

« . Schuster , Mauergaffe 17.

Gärtnergehülfen
zum 15. Februar auf dauernd gesucht.

Gärtnerei W . Bonn , obere Lessingstraße.
Ein kräftiger « ärtnergehülfe ges. P . Bauer,

Wiesbaden, Straßenniühle.
Lehrling

für Ostern, event. früher, für da« Büreau cmer
hiesigen Kohlen- Handlung gesucht. Vergütung
wird gewährt. Offerten unter «V. « 9 » an
den TagbL-Verlag.

Suche zum 1. April a. e. für mein Colonial«
Maaren » und Drogengeschäst eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Ferd . 2llexl , Michclsberg 9.
Lehrling für Baubürcaii per fofort od. Ostern

affncht.  Rädere « im Tagbl.-Verlag. Ys
Für unsere Setzerei und
Druckerei suche» wir je einen

Lehrling . Carl Schnegelberger & Cie.
Malerlehrling gesucht Eleonorenstraße9, 2 r.
Lehrling für meine Spenalerei ». Jnstallationr-

Geschäfl aesncht. Carl Weist , Spenglermeister,
Westendstraße 25.

meine erst kl. Damenschneidcrei
WHU | V einen intelligenten Lehrjnngen.

H . Atzmann , Luisenstr. 22.
Für ein erste« Hotel wird Portier
aesticht. HerrschaiiSdiener bevorzugt.

Offerten mit Zeugnißabschristen unter 8 . 301
an den Taabl .-Verlaa.

Jg . sanb. Hausvnrsche gesucht Goethestraße 18.

Liftjnrrge
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Royal.
Junge gesucht,

der noch zur L-ckuIe geht, zur Besorgung von
Wegen. JulinS Maas ), Marktstraßc 8.

Suche jüngeren zuverlässigen Laufburschen mit
guten Zeuoniffcn. Hirschavotheke.

Junger ordentl. Bursche, welcher zu Hause essen u.
schlafen kann, gesucht Stiftstraßc 18.

Tüchtiger Fnhrknecht gesucht Scdaustraße 3.
Tückt. zuv. Favrknccht sos. ges. Dotzheimerstr. 18.
Tücht. Fuhrkneckt sucht Weck, Feldstraße 12.
Zuverlässtger Arbeiter gesucht.

G . Schöller , Eisengroßhandlung, Wiesbaden.
Ei» Schweizer gesttckt Clarenibal 9.

Männliche Perlene », dieKtettnng
suchen.

Architekt fertigt als Nebenarbeit, Kostenanschiäae,
Abrechnuna., Revisionen, Baupolizei- u. Fagaden-
zeichnungen rc. aea' n geringe Vergütung. Gefl.
Off. unter X.  302 an den Tagbl.Vcrlag.

BantecknikerL'ÄLk'K
unter t ' . 301 an den Tagbl.-Verlag erbeten,

Bantechniker , flotter Zeichner, bei Behörden u.
Privat tbätia aewescn, sucht Stellung. Offerten
unter 3W. « 92 an den Taabl.-Verlag.

Angehender Commis,
zum einjährigen Militärdienst berechtigt, Steu,.
u. Masch., sucht bei bescheidenen Ansprüche,,
Stellung . Gest. Offert, nnt. H . E . 1369 an
D.  Frenz , Mainz . F26

Pf Junger Mann mit flotter Handschrift,
vertr. mit Buchfübrung, Stenographie ». Corrr-
spondenz, sticht Stelle. Cantion kann aeflcllt
werden. Off. u. N . 301 a. d. Tagbl.-Verlag.

Werkmeister
mit reicher Erfahrung im allg. Maschinenbau.

Werkzeug und Arbeitsmaschinen. Stanzen
Schnitte. Reparaturen rc. rc.. sucht für gleich
oder später Stellung. Gefl. Offerten unter
E . 099 an den Taabl.-Verlag.

Gärtner » verheiratet, ged. Feidart., stickt, gestützt
auf pp. Zeugn,. sofort oder I. Febr. 1904 Stell.
Angeb. u. M. 900 postl. Hockheima. M. erb.

6 % <*** Mitte der 80er, anoenebmes
»' » 4 *» **L * » Acußere, gute Zeugnisse, Rund¬

schrift, sowie Buchfübrung mächtig, stickt Stelle
in einem Hotel oder gut nebeiidem Restaurant.
Ges. Offerten unter C. M. Braunfels a. d.
Lahn, Boruaasse 156, erbeten.

Junger zuverl . ged. Mann , Verb., mit gutem
Zeugn., i» d. Pferdepflege, in, Reiten u. Fahren
auSaeb., f. gleich oder später Stellung. Offerte»
unter I«. 302 a» den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 24 Jahre alt, Casino-Ordonanz
gewesen, snckt Stellung als Diener . Offerte»
unter II . « 08 an den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des

Hinscheidens unseres nun in Äott
ruhenden Vaters, Herrn

Jacob Keller,
bewiesene Theilnahme sagen herz¬
lichsten Dank.

Die tieftranernde«
Kinder.

Wiesbaden u. Alfa .d.Mosel,
den 17 . Januar 1904.

Lages-Venrnttttllnngen
Anrhan ». Nachmittag« 4 Uhr: Concert de» Wie»,

dadener Musikverein?. Abend? 8 Ubr: CarnevalS-
Concert de? WiesbadenerMiistkvcrciii«.

Königliche Schauspiele. Abend« 6Va Uhr: Sieg¬
fried.

Restden,-Theater . Abmds 7 Uhr: Der Strom.
Walftalla (Restnuranl). Abends 8 Nbr: Concert.
Slelchsbalken-Töeater . Abd«. 8 Nbr: Vorstellung.
Marüküirche. Abend? 6 Uhr: Concert.
Methodiflen -Kemeindr. Abends8'/- Uvr: Oeffcutl.

Versanimluna.
Keikrarwee . Abds. 8V- Ubr: Oeffenll. Venamml.

-Anaryn », Annstsakon, WIlhekmstraße 16.
Mang «:' » ^innftfakon, Tannnsskraße 8.
Flunttkako« Mistor , TaiiniirNraße 1. Gartenbau.
Miesbadener Keselkkchasl für Stkdende Kunst.

NnSstelliing kür Dilettantenarbeiten im Festsaal
de« Rathhauses. Geöffnet von 11—1 und von
3- 6 Ubr.

Damen-Sknü, Taminsstraße 6. Geöffnet von
Moraen« 10 bi« Abend« 10 Nbr.

Maküskefebalke. Friedrichstraße 47. Geöffnei täg¬
lich voii 12 Ubr Mittag « bi? 9' 4 Ubr Abend«,
Sonn - und Feiertao« von 10'/-—120- Uhr und
von 3—8'/; Ubr. Eintritt frei.

Kemeinkame «drlskrankenkaste . Meldestelle:
Lnsseiistraße 22.

crei ns-Ua ch richten
Hnrn -Hekelkschast. 2' /-—5 Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtbeiliing. 5—6 Uhr: Turnen der
Knabcn-Abtbeiliina.

Pamen -Lknv Wiesbaden . Nachmittag« 4'/- Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Antlropokogischer Merein. Abends
6 Uhr: Vortraa.

Merein Jirauenvikdnng - Aranenstndinm und
Tebrerinnen -Merein für Aassan. Abend»
K' lt  Ubr : Vortrag.

Merein der fiünstker und / innstfrennde . ß . M.
Abend« 7 Uhr : Siebente» Concert.

Tnrn -M«rein . Abends 8—1» Ubr: Riegenstirnen.
Alänner -Tnrnverein . Abends 8 Uhr : Riegen-

seckten. 9st, Nbr:Gesanavrobe.
KewerbeKalke-Merern. E. M. m. n. H. !. L.

Abend? 8 Ubr: Geiieral-Versammliing,
TaKat-Kewerbe-Merein. Abend« 8 Uhr: Vortrag.
M. « . He. /tztpen-Merein. Sektion Wiesbaden.

Abend« 8'/2 Ubr: Vortrag.
Wiesbadener WriefmarKen- Sammker - Merein.

Abends 8'/, Uhr : Sitzung im Clublokal, Hotel
Nouiienhor.

AranKenüaff« für Jirauen nnd Jungfrauen.
E. H. Abend» 8" Ubr: General-Bcrsammlunq.

Tranen -Stervekaffe. Abend« 9 Uhr: General»
Versammlnna.

Wiesbadener Aitber-ßkub. Abend« 9 Uhr: Zither»
probe.

Lbrist sicher Merein jnnger Männer . Abd«. 9 Uhr:
Bidelbeiprechuna.

HvangekilcherMänner - n . Jüngkings -Mereln.
Abend« 9 Nbr: Bibelbesprechinig,

.stanfmännikcherMerein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Hesangn,rein Mnion . 9 Udr: Probe.
Wiesv . Madkabr-Merein 1884. 9Ubr: Versamml.
tbeselkschafl Sanqesfrennde . 9 Ubr: Probe.
HaKeksberger Slenoqrapyen -Merein . Ucbnngs-

Abend.
Denlfchnationak. Kandknngsgehürfen -Mervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: BereinSadend.
Kefangneretn Tiederüranz Abd«. 9 Ubr: Probe.
Damenfriseur - n . Merrnchenmacher-Kehülfen-

Merein Wiesbaden . 9' /, Uhr: Versammlung.
Skosz,' scher Stenograxhen -Merein . sHinignngs-

Sost. ) U-bnng«» und Verein«-Abend,

Versteigernna von Mobilien rc., im Versteigerima«.
lokale Marktstraße 12, 1 St ., Vorm. 9' /, Uhr.
(S . Tagbl. 29 S . 7.)

Holwersteigerungau« der Oberförsterei Wiesbaden,
im Gasthaii« , Znm deiitschen Han«" in Wehen,
Vormittag« 10 Uhr. (S . Togbi. 18 S . 9.)

Holzvcrsteipcriing im Biebrichcr Stadtwald , Distr.
Rumpel«keller, Vormittag« 10',, Uhr. (S . Amtl.
An-. No. 5 S . 1.)

Versteigerung eine« der Gesellschaftm. b. H.
Brunet u. Cie. aehörigen3-nöckigen Wohnhäuser,
belegena» der Schiersteiiier Landstraße zu Bieb¬
rich, im Ratbbause daselbst. Nachm. 3'/, Uhr.
(8 . Taabl . 586 S . 9.)

Meteorolsgische Beadachtunge»
der Htatio » Mkesdaden.

18. Januar. 7 Ubr t© 9 lliir rw». , , .
Morg. istachm. Add«. Mittel.

759.5 757.8 766.5 7579
0.3 8.3 1.6 1.7
4.2 4.0 4.8 4.2

89 70 ! 84 81
W. 1 SW . 2 88. 2 —
0.0 — oö —

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dmistiva>n. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/«)
Windrichtung. . .
Ri-derschlagsb-smm)

ichste Temperatur 8.6. Niedr. Temver. —0.6.
»1 Die Barometerangadensind ans —0" C.

Normalschwere redueirt.

Wetter-Bfririit
de« „Wiesdadeuer Tagblerit".

Mitgethetlt aus Grund der Bericht« der deutschen
Seewarte in Hamburg.(«achi>n>e »«Wn .,

21. Januar : meist bedeckt, nahe Null, frischer
' :nb, Niederschläge.

Aus - und Untangan « für Aon »« (®) und
Wand (1 ),

sDarch,»», » t Sonnt tutä, Siidrn nach mttt«ln>ik0P1!sch«ilL<>>)

WkateK WWW

Königliche ^ Kchaufpirl,.
Mittwoch, den 20. Januar.

20. Vorstellung. 26. Vorstellung im AbonnementB
Siegfried.

Mnsikdrama(2. Tag au» der Trilogie »TerRin,
de« Nckelungen") i» 8 Akten von Richard äffiegmr.
Musikalische Leiwng: Herr Profeffor Manustaedt'

Regie: Herr Dornewab-
Personen:

Siegfried . Herr Krauß.
Mime . Herr Henke.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich. Herr Eng,lmaaa.
Fafncr . HerrOberstoetter
Erda . Fra » Randen. '
Brünnbilde . Frau Leffler-Bnrckard
Stimme der Waldvogels . . . Frl . Strozzj.
Schauplatz der Haiidlnna: 1. Akt: Eine Felsenhöhli
in, Walde. 2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt: Wi,dx
Gegend am Fuße eine? Felsenberge«, dann auf

dem Gipfel de« Brüniihildensieine«.
Decoraiive Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostnml. Einrichtung: H,rr Oberinspector Raupp,

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen vo» je
10 Minuten statt.

Anfang 6'/- Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 21. Jan . 2l . Vorstellung. 26. Vor-
stelliing „n AbonnementI». Der tflbentenrtr
Und die Sängerin . Die Schule der Frauen.

Restdeuz- Tlseatev.
Directwn: Nr. plill. A. Uanch.

Mittwoch, 20. Jan . 124. Abonnemmtr-Borstelluntz
Der Strom.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Frau Philippine Doorn . . . Clara Kranie.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und

Deichkanptmann. Otto Kienicherf,
Heinrich Doorn, Strombaumeister Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . Arthur Robert»,
Renate, P,icr « Frau . . . . MargaretbeFreh,
'tleinbold Ulrich« . Kcorg Rücker.
Hanna, Dienstmädchen . . . Wally Wageuer,
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Ast
an einem Febrnarsonntag, die beiden ander«»

10 Tage darauf am Nachmittag und Abend,
Nach dem1. ». 2. Akt finden größere Pausen statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr,

Donnerstag. 21. Jan . 125. AbonnementS-Vorstell,
Zapfenstreich.

Ja », iltm@01.1 Sliifp. i Unlerg.!! Anfg. f llntcrg.
IjUhrM>»l. Uvr Min ilhrMui!!iihiM>n Mt«.

SS i 8 18 | 4 68 || 8 4ß¥,i 8^ 8 N.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, 20. Januar.

Abonnements- Konzert
des tViesbadener Mnsikvereins unter Leitunj

Beines Dirigenten Herrn August Hasselmana.
Naohmittagi 4 Uhr:

1. Alter kurhesslsoher Parade-
Marsch . Heller.

2. Fest-Ouvertüre . Fischer.
8. Ungarische Tänze Ho. 6 n. 6 Brahms.
4. Ein üns' lerfest, Kaiser . . Klein,
6. Konsert-Onre ’ture . . . . Hassel mann,
6. Goldene P’  r 'en, Polka för

zw"i Tromneten . . ' . . F>!na.
7. Potpourri aus „Gasparone“ . Millöcker.
8. Cake Walk . DamarA.

Abends 8 Uhr:
Karnevals-Konzert

des Wiesbadener Musik-Verein« unter Leitung
seines Dirigenten Herrn August Hasselmann,

1. Narhalla-Msrseh . . . . . Znlehner.
2. Mainzer KarneTals-Ouv-rtare R. Genie
8. ..Wen er Mvdl’n“ . Walier , Ziehrer.
4. Yarren-Radau-Marsch . . , Löser,
5. Eisenbahn -Schnellzug, Wies¬

baden-Limburg . Vollrad,
6. Xylophon-Solo . Vilkano.

Herr Alberto Vilkano.
7. Karnevals-Quadrille . . . . Hasselmann.
8. Sturm-Galopp . K41er BMa.

Eintritt ge<ren Jahres -Fremdenknrten und
Saisonkarten. Abonnementskarten fiir Hiesige
oder gegen Tagoskarton zu 1 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Restaurant.
THsjlich Abends 8 I Tlir:

Grosses Concert
des Walliallatheater - Orclie «le n ,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeister«I . amlien.

ReichshaUeu -Theotev . Stiftstraße 16.
Svecialitälen-Vorstelliiiig. Anfang Abend« 8 llbh

KoistzL -Vanoroura , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Cochinchina. — Serie Hi

Thüringen,

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadlltzeater . — Opernhaus

R.ittwoch: Apajune, der Waffermann. "
Donnerstag: Margaretha. — Schauspielhaus
Mittwoch: Die Verschwörung de« FieSko ä*
Genua. — Donnerstag: Zapfenstreich.

Mainzer Atadttkeatrr . Mittwoch: Sumphomo
sLßnccrf— Donnirftag: Der blinde 3Saffafl l£fi



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt.
l. 32 . Abend-Arrsgabe. Mittwoch, den 20. Januar. 32 . Jahrgang . 1004.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus dem Hauptblatt.)

Auf Antraft des Abg. Singer  wird die Besprechung der
Interpellation beschlossen gegen die Stimme» der Rechten.

Abg. Bebel (Soz.): Den Nachweis, daß es sich in den oorge-
brachten Fällen um Anarchisten handelt, ist der Staatssekretär
schuldig geblieben. Es gibt unter den Anarchisten verschiedene
Kategorien, solche, wie wir in Deutschland haben, sind ganz härm¬
te Leute sWiderspruch rechts), die nicht daran denken, Attentate
-u begehen. Der einzige wirkliche Anarchist, den cs in Rußland
gibt, ist Graf Leo Tolstoi, wie auch der verstorbene Egidp als
tzdelanarchist bezeichnet worden ist. Wo ist der Beweis für die
anarchistischen Gesinnungen in dem Herniödorfcr Falle? Der be¬
treffende Mann ist als Anarchist in demselben Augenblick ausge-
Wiescn worden, wo der russische Generalkonsul ihm den Aufent¬
haltspaß ausstellte. Noch nie hat sich die deutsche Regierung so
blamiert wie in diesem Falle. sZnruf des Vizepräsidenten Grafen
§ t o l b e r g.) Und gar der andere Fall , wo der Warschauer
Polizeibeamte die über die Grenze gejagten Studenten als harm¬
lose Leute wieder entläßt ! Hat denn die Regierung
kein Gefühl für die erbärmliche Rolle , welche
die Polizei da spielt?  Aber der Staatssekretär des
Deutschen Reiches hat es heute hier ausgesprochen, daß wir die
Ausländer über die Grenze bringen, die uns paßt. Wo hat es
je einen Minister gegeben, der einen so barbarischenGrundsatz
proklamiert hätte. (Lebhafte Psuirufe bei den Sozialdemokraten.)
Hat man denn kein Gefühl mehr für das, was das natürliche Recht
eines jeden Menschen ist, kein Gefühl dafür, was man tut, wenn
man absichtlich die Ausqewiesenen den russischen Schergen über¬
liefert, damit sie in Sibirien oder in den russischen Bergwerken
elend zugrunde gehen? In diesen Tagen ist in Stuttgart aus
der Feber eines russischen Studenten , der auch einmal den
russischen Behörden ausgeliefert worden ist, eineSchrist erschienen:
„Sechzehn Jahre Verbannung in Sibirien ". Die empfehle ich
ul lesen. Da können Sie lesen, wie die Edelsten nnd Besten der
Nation wie Verbrecher behandelt und in Ketten geschlagen wer¬
den. Wie tief ist das deutsche Bürgertum gesunken, daß kein
Protest dagegen laut wird. Man lese einmal, was ein Prutz, ein
Hcrwegh, ein Freiligrath in den sechziger und fünfziger Jahren
geschrieben hat, als Preußen in ihren Augen eine russische
Satrapie war. Ilnd doch hat das Preußen Friedrich Wilhelms IV.
sich vor Rußland nicht so gcdcmütigt wie jetzt. Daß man Männern,
die nichts getan haben und denen man nichts nachgewiesen Hai,
wie den Spuren von Tieren uachgeht und Ne über die Grenze
jagt, das ist eine Schmach. Hat man denn gar kein Verständnis
für die erbärmliche Rolle, die der preußischen Polizei zugemuter
wirb, wenn sie, ohne die betreffenden Leute zu kennen, einfach
auf die Anweisung der russischen Agenten hin, die in allen großen
Stödten sitzen, vorgcht? Den jetzigen Zustand darf sich anstands¬
halber das Deutsche Reich nicht gefallen lassen. Man sollte so
etwas in Frankreich wagen! Gewiß, auch in Paris und London
sind solche Beamte, aber als vor l*/s Jahren der Russe Goetz auf
Denunziation verhaftet wurde, ging ein Schrei der Entrüstung
durch die ganze Presse und die Regierung wagte nicht, den Mann
auszuliefern. So handelt man in anderen Ländern. Je mehr
wir Rußland entgegenkommen, um so unverschämterund frecher
werden die Russen. Sie sagen sich dann: Aha, die scheinen

bereit zu sein, uns besondere Stiefelputzerdicnste zu leisten.
(Präsident Graf B a l l c st r e m rust den Redner wegen dieses
Ausdrucks zur Ordnung .) Der Reichskanzlersagte: Preußen in
Deutschland, aber Deutschland in der Welt voran! Worin voran?
In dem Wettkricchcn vor Rußland ? (Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten.» Hier muß Wandel geschaffen werden,
wenn Deutschland Achtung genießen will. Deutschland marschiert
hinten nach.

Abg. Schräder (freis. Ver.): Wir dürfen es nicht dulden, baß
in diesem Hause allein eine Partei für die Sache des Reiches ein-
tritt . Ich will allerdings einen ruhigeren Ton anschlagen als
der Vorredner . Ob jede einzelne Tatsache, welche die Vorredner
angeführt haben, richtig ist, weiß ich nicht. Aber daß ähnliche
Dinge vorgckommen sind, bezweifle ich nicht. Wenn ich preußischer
Justizminister wäre, so würde ich den lebhaftesten Wunsch haben,
die preußische Negierung gegen solche Angriffe zu rechtfertigen.
Die jetzigen Zustände verdienen die schärfste Rüge. Wir haben
keine Veranlassung, der russischen Regierung Liebesdienste zu
leisten und wir haben erst recht keinen Anlaß, Personen, die in
Rußland mißliebig sind, auszuliefern. Es ist erstaunlich, wie
sehr Preußen und auch Bauern in dieser Beziehung Rußland ent-
ftegknkommen. Ausweisungen von Russen an dir
russische Grenze sind genau dasselbe wie
Auslieferungen.  Auch die Russen sind Menschen, und
auch gegen sie sollen mir menschlich verfahren. Deshalb bedauere
ich die Antwort des Staatssekretärs : er i st v i e l l e i cht nicht
informiert.  Es ist jetzt seine Sache, sich genügend zu unter¬
richten und dann für die Abstellung der Mißstänüe zu sorgen.
(Beifall links.)

Abg. Spahn (Zentr .): Auch mich hat die Antwort des Staats¬
sekretärs nicht befriedigt. Daß die russische Polizei keine Be¬
obachtungen über deutsche Angehörige anzustellen hat, ist doch
selbsircrständlich. Auch die Tätigkeit gegenüber Russen darf sich
in Deutschland doch nur auf Fälle erstrecken, in denen es sich um
Taten handelt, die auch nach deutschen Gesetzen strafbar sind. Der
Fremde muß in Deutschland denselben Schutz genießen, den das
Deutsche Reich seinen Angehörigen gewährt. Gegen berechtigte
Ausweisungen will ich nichts einwenden: wenn aber die Fälle des
Abg. Haafe richtig sind, so haben wir da keine rühmliche Rolle
gespielt. Den Fremden, der sich uns selbst nicht lästig gemacht
hat, den dürfen wir nicht an bestimmte Grenzen abschicben, den
müssen wir seinen Weg gehen lasten, wohin er will.

Abg. v. Norman« (kons.l erklärt im Namen seiner Freunde,
daß sie mit der Antwort des Staatssekretärs durchaus einver¬
standen seien. (Gelächter nnd ironischer Beifall links.)

Abg. Dr . Mtiller-Sagan : Nach Mitteilung des Staatssekretärs
müssen wir allerdings das Gefühl bekommen, daß wir auf dem
besten Wege sind, in russische Zustände zu kommen. Der Staats¬
sekretär hätte dringende Veranlaffung gehabt, auf die Aus¬
führungen des Abg. Bebel einzugehen, besonders ans seine Be¬
merkungen über die russische Fremdenpolizei. Wir stehen jetzt
gerade in den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland.
Hoffentlich wird die Regierung dabei dieser Frage ihre volle Auf¬
merksamkeit zuwenden, die keine konfessionelle Frage ist, sondern
eine Frage der Würde des Deutschen Reiches.

Abg. Sattler (nat.-lib.) stellt fest, daß auch seine Freunde der
Meinung seien, daß einige der angeführten Fälle weiterer Er¬
klärung bedürfen. (Bebel ruft : Ist das alles?) Ja , das ist alles!

Damit schließt die Besprechung. Das Haus vertagt sich au»
Mtttivoch, 1 Uhr. (Nachtragsctat für Südwest-Afrika, erste Lesung
des Gesetzes über die Kaufmannsgcrichte.)

Preußischer zandlag.
Abgeordnetenhaus.

Der Etat.
Berlin , 19. Januar.

Das Haus wählte den Abgeordneten v. Kröcher zum Präst-
denten, den AbgeordnetenPorsch zum 1. Vizepräsidentenund de»
AbgeordnetenKrause (nat-lib.) zum zweiten Vizepräsidenten. Die
Gewählten nahmen die Wahl an. Vor der Wahl des zweiten
Vizepräsidentenverließ ein Teil der Rechten unter großer Heiter¬
keit der Linken den Saal . Zu Schriftführern wurden hierauf ge¬
wählt die Abgeordneten Bockelberg, Holschke, Bänsch, Eckert,
Junghansen, Fischbeck, v. Hagen und Marx, Nachdem Präsident
v. Kröcher dem Alterspräsidenten gedankt hatte, erbat und erhielt
er die Ermächtigung, dem Könige die Glückwünsche des Hauses
zum Geburtstage darzubringen. Es folgt der Etat für 1904, den

Finanzminister v. Rhcinbabcn dem Hause unterbreitete. Er
gibt zunächst eine Übersicht über die Finanzlage und führt nach
Darlegung des zu erwartenden Überschusses iveiter aus : Das
voraussichtlich günstige Resultat ist zurückzuführen auf die Mehr¬
einnahmen bei den Forsten und den Eisenbahnen. Die Forsten
werden voraussichtlich nicht weniger als 20 Millionen über den
Etatsansatz erbringen. Die Zunahme dieser Einnahmen erklärt
sich einmal ans der Aufbesserung der Holzpreise infolge der Ver¬
wüstungen in den Wäldern jener Länder, die sonst eine große
Ausfuhr nach Deutschlandhatten, nnd dann aus den kolossalen
Wiudbrüchen in unseren Waldbcsitzungcn. Der Etat der direkten
Steuern hat einen den Voranschlag überschreitenden Uberschuß
von 6,7 Millionen gebracht, der Etat der indirekten Steuern
einen solchen von 7,6 Millionen. Bei der Bcrgwerksverwaltuny
ist die Einnahme um 8' /^ Millionen zurückgeblieben, hauptsächlich
infolge von Mehrausgaben für Löhne. Die Eisenbahnen werden
eine Mehrcinnahme von 100 Millionen bringen: da die Mehraus¬
gaben 86,6 Millionen betragen, bleibt ein Mehrüberschuß von
68,4 Millionen. Ich halte diese Schätzung für vorsichtig und
glaube, daß bei andauernder wirtschaftlich günstiger Konjunktur
ein günstigeres Ergebnis erzielt wird. Den Mehreinnahmen
stehen gegenüber als Mehrausgaben im Finanzministerium
8 000 000 M„ hervorgerufen durch das steigende Anschwellen der
Ausgaben für Pensionsgclder. Es wäre zu wünschen, daß die ver¬
schiedenen Beamtenkategorien bei ihren Wünschen auch diese Er¬
scheinung berücksichtigen. Weiter tritt hervor eine bedeutend«
Mehrauswendung für Reisekosten und Tagegelder der Kreisärzte,
eine Folge des letzten Reichsärztegesetzcs. In der Verwaltung
des Ministeriums des Innern ergab sich ein Mehrbedarf von
2,8 Millionen. Zunächst sollen über eine Million auf die Aus¬
gaben für die Fürsorgeerziehung. Im Landwirtschaftsministerium
sind 700 000 M. Mehrausgaben: bei der Gestütsverwaltung
600 000 M., darunter eine Etatsübcrschreitung von 160 000 M.
für den Ankauf von Pferden. Ich glaubte, dieser Etatsüber¬
schreitung zustimmen zu müssen, weil es sich darum handelte, be¬
sonders wertvolles Befchälermaterial im Interesse unserer
Pferdezucht anzukaufen. Der von ,nir für das Jahr 1608 auf
22 Millionen geschätzte Überschuß über den Voranschlag fließt nach
dem Gesetz über den Ausgleichsfondsan diesen. Es freut mich,
daß die Probe ans das Exempel gemacht worden ist und baß der
Ausgleichsfonds einen Grundstock erhalten hat. Auch der Etat
für 1904 ist ein Spiegelbild der aufsteigenden wirtschaftlichen Ent-

Verzeichnis
der in der Zeit vom 10. bis eiuschl. 16. Januar 1901
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldcten

Fund-Gegenstände.
1. Gefunden : 1 Kneifer, ein Damen-Pelz

krogm. 1 brauner Knaben-Überzieder, 1 Trauring,
1 Plüschdecke(anscheinendFußdecke aus einem
Schlitten-, 1 Brache, 1 Einspänner-Wagensattel.1 Brille.

2. Zngelnnfen : 6 Hunde.
König!. Polizei -Direktion Wiesbaden«

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . Januar d. I ., vor¬

mittags , soll in den Walddistrikt-n „Brüthcr"
und„H mmelöhr " das nachfolgend bezeudnetc
Gedölza» Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.
1. 12 E!chkii- Itämmev .zilsammen12.78Festmtr.,
2. 4 Erlen-Stämme v. zusammen4.96 Fcstmtr.,
3. 18 Rmtr. Eichen- Schichtnutzholz — zu

. .. „ Gartenpfosten geeignet—2 Mtr . lang,
12 Rmtr. Buchen-Nntzbolz,
2 Rmtr. Eichen-Scheitbolz.
7 Rmtr. Eichen-Prügelholz,

640 eichene Wellen,
168 Rmtr. Buchcn-Scheitbolz,
*6 Rmtr. Buchen-Prügclholz,

10. 2130 buchene Wellen,
« ooi Kirschbaum-Scheitholz und12. 290 Erlen-Wellen.

Dos Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Krcditbewilligung bis

1. Septemberd. I.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bei der

.Trauerbuche". *
Wiesbaden, den 16. Jannar 1904.

Der Magistrat.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

Bekanntmachung.
.P 10«**»», de» 25 . Januar d. I ., vor-

f“ 111,1 den , städtischen Wolddistrikte
ttP ' Kffenborn " das nachfolgendbezeichnet« Ge-
»oiz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

1- 1 Eichenstamm, 6 Mtr . lang und 0,41 Mtr.
Durchmesser,

1 Rmtr . eichenes Prügelholz,
50 eichene Wellen,

257 Rmtr. buchenes Scheit-,
o J 2 Rmtr . buchenes Prügel und
6. 320h buchene Wellen.

Aus Verlangen wird den Steigerern bis zum
1- September 1904 Kredit bewilligt.

.Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bei
«oster Klarentbal. *

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
- _ Der Magistrat.

2.
3.
4.
5.

F?0T9en  Donnerstag, von Vorm. 8 Ubr av. wird
KA. dei der Untersuch, minderw. besd. Fleisch zweier

S .SJ 11- 40 Pf . u. eines Schweines(gepökelt)
Pst das Pfd . u. amtl. Aufs, der unterz. Stelle

,tr  Freibank verk. An Wiederverkäufer(Fleisch-
Metzger. Wurstbereiter u. Wirthe) darf

Fleisch nicht abgegeben werden.
- Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

ht\  feine Latte,5-fl., Cuivrepoli, mit
„ „ _ > _ - - franz. roll). Glocken,

»h -Stahl  m. Gold bill. zu vk. Händl. Verb,
«nzusehcn zw. 2 u. 4 Uhr Kapellenstraße 12. 2.

Aufruf.
Ehemalige Schülerinnen der höheren Mädchenschule zu Wiesbaden haben beschlossen, ihrem

geliebte» Lehrer, dem verewigten Herrn Schulrat Weldert , in dankbarer Verehrung ein
Grabdenkmalzu setze».

Der Verstorbene. der in seltener Geistesfrische mehr als 30 Jahre in seinem Berufe gewirkt
bat, war stets bemüht, das geistige Wohl seiner Schülerinnen zu sördcrn und hat auch den älteren
Schülerinnenin ihrem späteren Leben ein warmes Interesse bewahrt.

Die Unterzeichneten wenden sich daher an alle Schülerinnen de» Verstorbenen mit der Bitte,
zu dem zu errichtenden Denkmal dkisteuer» zu wollen.

Beitiäge uchweu eutgegeu: Frl . Charlotte Wiasmann , Vorsitzende, Kaiicr-Friedrich-
Rina 73. 2. Frl , Thekla Ilgen . Schriftführerin, z. Z. Fchferstkinerstraße3, 1. Frl . Amalie
«chellenherg , Schatzmeisters» , Ublondstraße 11. Frl . «Ine Baclmiann . Frl . Emilie
Rarlimann . Frl . H . Herga «. Frl « . Rreyer . Fr . v . Gelt . Frl . »>. Eincher.
Fr . Rr . «■h iirlier . Frl . I Font . Fr . Konsul 4>rad >-witz . Frl . lallt Hertz . Frl.
B , Hopinan . Frl R » . II,eil . Frl . «4. Kraft . Fr . Rr k-oeh . Frl . v . Oidtmann.
Fr . » Reben . Frl . C . Kenacli . Frl . Th . Kchellenberg . F,l . M. Schmoll.
Fr . Schwliraer . Frl . * . Simon . Frl . 1 . Stellmacher . Frl . A. Stock . Frl.
v . lithmann . Fr . H . Westenberger . (34

f? Lotteriespieler ".
Die Vereinigung von Spielern der Königs. Preuß. Klaffen-Lotterie hat noch einige

Anteile zu Mk . 12 .— pro Ziehung frei . Näheres durch
_Ludwig Jahnstraße 3, P.

Hotel Reiehsposit.
Metzelsuppe. wozu sreundlichst einladet

E . Korn.

Schuh-
Waffenu. Munition, sowie vorzügl . Jagdmesser
zu reellen Preisen empfiehlt

i *. Ellrich , Mauritiusstratze 3.
Reparaturen billig und gut._

Pr. sste. Fruchtmarmcladc
»nd Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk., fste. Prcißel-
beeren per 10 Pfd. 4 Mk., sowie alle andere Sorten
fste. Gelees und Marmeladen, garantrrt reine
Maare empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestrast « 3, früher Lchilürvlatz.
•—w ^chmeiiisköpie , Obren , Rüssel, Lickbeine,

Füße :c., frischu. aesalze», pro Pfd. 40.50 u. 60Pf .,
empfiehlt.1. Elrich . Friedrichstraßc 11._

Limburger
Käse im Stein per Pfd . 25 Pf . ,
Feinste Sardinen per Prd . 25 Pf.

Konsum - Geschäft, Hellmundftraste 42.

Restaurant Göbel,
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe.
EG mslsölischei, HumpetniiM

ö. unübertroffener Qualität , täglich frisch, empflehlk
pro Stück 15 Pf » I . Hauser , Butterhand-
lnng , Schutgasse 8.

rsr Stockfisch, gewässerte II. trockene, sowie
Laberdan empfiehlt Fr. D.< Ellenkogciiaasse 6.

Messerputzmaschinen,
sowie alle HauShaltmaschin . rep. sch. u . b.

Ph. Krämer, Teiepho« R-. 20?»,
Webcrgaffe 3, .Hof r. Wellrittftraste 3« , I.

Handschuhe werden tägvch ichö» nnd billig
gewoscheu bei Frau Beylmana . Röderstr. 34.

Wäsche wird auf Pariser
non bei billigen Preisen newaschen und gebügelt.
UUl Näv. Rveinstrnße 77. 3 Tr.

Plisfl t und coissrtrt wird bis 50 cm hoch
Schnlgass 1, 2 links.__

Eleganter Domino (Autlerin ), sehr chie,
sehr billig zu verleihen Goethestrast« I« , 3 l.

El. Ma»k.-Anz., neu. z. vl. Platte str. 88K, P
Fünr clcg. Masken »nd Dominos billig

zu verl. Albrechtstraße 33, 1._

Bereiiislokal,
sowie Saal für Festlichkeiten, eventuell für kleine
Bälle, zu vergeben.
_ Promenade -Hotel«

König-. Theater.
Im Abonnement R « 2 Bordervtätze,

1. Rang. Sritenloge. find bis Mitte März ab-
ziiaeben Weinbcrgstraße 6._ f

MO- Wegen Todesfall ein sehr schöne«
Etagenhaus , in, vornehmst. Sradttbeile gelegen,
zu verkaufen. Näh. im Hausbesitzer-Verein.

Herrschaft-. Landsitz
in säiöner Lage de? Taunus , modern u. behaglich
einaerichtete« Han» mit großem Garten, naher
Babnoerbindnng rc., vom Besitzer zu verkaufen,
ev. zu vcrmietben. Anfragen unter H . J . SB
Wiesbaden baupivosilaaernd. _

Bäckerei.
HauS (neu) in bester Lage hier, worin feit

Jabren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von 8—10,000 Mk . zu ver¬
kaufen . Offerten « . K . D . 112 Haupt-
postlagernd bier erbeten.

Mk. 55 —68,088 ön erster Stelle von
pünktlichem Zinezahler geiucht. Taxe Mk. 83,000.
Offerte» nur von Selbstdarlcihern erbeten unter
M. toa on den Taabl .-Ber'ag.__

1080 Mk. auf 2 Johre aegen hohe Zimen v.
Selbstgeder zu leihen gesucht aus Lebensversicherungs-
Police v. 5000 Mk. u. Möbel (Bei kauf) v. 2000 Mk.
Offerte» unter »04 an den Taabl.-Verlag.

schönes Piano , nussb., kreozsaitie . einig.
Monate gebraucht, Fabrikat „ Seumayer “ ,
Anschaffungspreis Hk . 950 . für Mk . 420
zu verkaufen. Näh. Reh . Matthe . Wwe .,
Dotzheimerstrasse 37, Part.

<£in Pianino und ein Harmonium zu
verkaufen Dotzbeimerstroße37. Parü_

Wegen Umzug bill. zu verkaufen r I sch»
rothe Plüschgarnitur ( I Sopfta , 6 Stühle ) ,
Bücherschrank. Klapvseffel , ovaler pokirter
Tisch, SInsziehtisch, Küchenschrank, Tisch re»
_ 'An der Ringkirche 7, Part.

Harzer «j.-Hähne , Sänger « . Weibchen,
zu verkaufe« , w.  Leder , Schur«aste 1,2«

Masken -Anzug (Pier.), einm. gctr., zu verk.
BiSmarckrinn 32. 3 l.

Elea. D.-Ma?keb. zu vk. Wellritzsir. 46, H. 1.'
Maskenanz , bill. zu verk. Seerobenstr. 7,
Atlas -Domino bi«, z. v. Mainzerstr . 14.'
K nderschlittrn, wie neu. i. bill. Saa >aaffe 10.

Französisch oder Englisch!
Einige Damen und Herren können noch an

einem Anfänger-Kursus teilnedmen. Offerten unter
**. 097  an den Tanbl.-V' rlag.

MiiiieiliiW 8iif(tmetöcf(f)ulc
von Frl. Joh . Stein,

6 Bahnhofstratze 6, H. 1. u . 2. Etage,
erfteu. älteste FaWule am Platze
für die !ämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Sckinitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzüal. vrakt. Unterricht in
monail. ü.  0 «- Jahres - Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schule»
rinncn-Anfnahme tägl. Costüme werden znge-
ichnitten und eingerichtet. Taittenmuster nur
Mk. 1.25 incl . Futteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Aller»
nciicstc Kleiderstoffe. Büsten-Verkouf in Stoff und
Lnck. An Snmstanen znm F 'vrjfprei«.

Wefteudftr. 2«, TÄ
Zimmer mit o. ohne Pens, an soliden Herrn z. v.
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infolge der Belebung von Handel und Verkehr , die

^llEmlich weiter andauern wird . Die Ausgaben sind sehr vor
sichtig bemessen. Die Ansprüche - er verschiedenen Ressorts über
Iteegen ursprünglich sehr erheblich die vorhandene » Deckungs
mittel und haben eine erhebliche Beschränkung erfahren müssen
trotzdem haben wir auf de» verschiedensten Gebieten des kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Lebens erhebliche Mehraufbessernngen
vernehmen können. Durch die günstige Gestaltung der Mehr
5," ^ ähmcn finden die Mehrausgaben ihre volle Deckung,' der
Etat balanzjert mit nahezu drei Milliarden . Trotz des ersren-
lichen Ergebnisses müssen wir vorsichtig sein. Wir haben unseren
LtctriebSverivaltungen in den letzten Jahren erhebliche Mitte,
zur Verfügung gestellt und bedeutende Arbeitsgelegenheiten in
lehr großem Umfange geschafsen und haben uns nicht gescheut
deswegen unseren Etat mit einem großen Defizit zu belasten .'

wage es nicht, zu behaupten , daß die Maßnahmen direkt dazu
bc,getragen haben, die Krisis schneller zu beenden . Aber wenn

verfahren wären , wenn wir allzu ängstlich gcivesen
sÄA " m ,, 6er  Berechnung der Ausgaben , wäre die Krisis ver-

" »ir!e Qfl" ?! rt sro?r6e" -, ® if  Aussichten sind nun leider
alle Zweige des wirtschaftlichen Lebens gleich günstig,

Anblick ^ Da « ' °le" ,e Lage der Landwirtschaft keine » erfreulichen
fft ' t*% , 'H fn' lOO'! versprach eine glänzende Ernte . Aber

Teile des Vaterlandes , namentlich im Osten , wurden
betrogen . Dnnh Rege» , die in der Erntezeit ein-

traten , sind die Ernten zum Teil versiiichtet, zum Teil außer.
worden . Die Kornpreise sind wiederum ge>

rout &e fae öflR.e l >er Landivirtschast erschwert . Was
?>ia Industrie betrifft , so will ich nur kurz eingchen aus

lMindlegendei , und für alle anderen Industrien
maßgebenden Industrie , »amlich der Kohlenindnstrie . Wir lmben
habt 'Z de"n aV/a ' Gliche Steigern,,ü der Kohlcnproduktion ge-
a n * en  ölanzenden Jahren des vorigen Jahrzehnts hat die

iqm pv0fn  1f!ion  betragen : 1898 5,8 Proz ., 1899
»Ä ? wahrend sie in den ungünstigen Jahren

i » d-n cm M droz . zurückging. Demgegenüber hat sich
in den ersten Monaten des Jahres 1908 eine Zunahme der
aünstiasten ' 0 Proz . ergeben, also mehr als selbst in den
BerulsiauimJl mein” «roßen Freude und auch zur

SS . Jahrgang . No . 32.

ri,.rnfiiX»,,,* sJ,. ö, h* ubc" rrrcnoc nno ancy zur
der Industrie l,t es gelungen , das Kvhlensvnöikat

EvtwickeOin^ flsO-̂ ' damit ist die Basis gegeben zur gleichmäßigen
T?^ rvickelutig aller übrigen Jndnitricn , und ich zweifle nicht, daß

Kohlensyndikat , n Zukunft verstehen wird , Maß zu halten
Be ? der SÄT , Preise in angemessenen Grenzen z„ halten
kier ^ -md' ken»' b"ftr .e ist eine sehr starke Znnahme der Roh

Millionen Tonnen erreichte, während sie 1902 nur 8,4 Milt~ - '"Uvirno ne i»u-j nur 8,4  Milt
Donnen *222 ' ^ «knuber den, Jahre 1901, wo sie nur 5 » litt.
MrfS « Äf/J 1L f,eJ uV2? 0W*It- In , Zusammenhang mit
f 6 Produktion macht sich ans allen Gebieten
me«,, ^ Formen geltend , » lan rvird sich immer
zelnen ^ Krök̂ n^ ' If nur einer Zusammensaffung der ein-

" >. große Verbände möglich sein wird , dem Aus-
f.eiwew Platz zu behaupten , und daß es notwen-

ffitn , n6lt’' slltnen  Auffassungen den Interesse » der Ge-
.unterzuordnen . Bon diesem Gesichtspunkte ans ist es

2 !^. 'Arenden zu begrüßen , daß das Zustandekommen des großen
tia - ^Äckoo^ '^ n «rsichert ist. Diesem wird die überaus Ivich-

™ i ! “", !! 1 die Produktion in ständigen Grenzen zurine Überproduktion zn vermeiden . Eine weitere
gründenden Verband wird die sein , der

^ ^ tsschleuderei nach dem Ausland entgegenzuwirken . Es ist
trübende Erscheinung, wenn man sieht, wie so vielfach die

^erke in ihren Angeboten nach dem Auslände sich nnterbieten

und so Lieferungen zn kaum lohnenden Preisen annehmcn . Vor
allen, aber wird diesem Verband die außerordentlich wichtige
Pflicht erivachscn, baß im Jnlandc die Preise nicht künstlich ge
steigert werden . Sollte er leinen Verpflichtungen nicht ent¬
sprechen, so würde er durch den allgemeinen Unwillen weggefegr
werden . Es wird sich vor altem darum handeln , durch eine
Spezialisierung der Produktion die Prodiiktionskvstcn zn er¬
mäßigen , nach dem Vorbild der amerikanischen Industrie muß es
das Bestreben sein, große » lassen gleichartiger Artikel hcrzn-
stellcn, um dadurch die Produktionskosten hcrabziimindcrn . Wenn
auch satz bei „ „z nicht in demselben » laßc möglich ist .wie in
Amerika , weil bei uns ein starkes Maß historischer Gewohnheiten
und Landesverschiedenheiten sich hcransgcbildet hat , welche eine
größere Verschiedenheit der Artikel notwendig machen, so ist das
doch der Weg, den die Industrie beschreiten »iliß , weiin sie der
amerikanischen Konkurrenz standhalten will . Bei der Eisen¬
industrie ist eine erhebliche Vermchrnng der Ansfnhr zn ver¬
zeichnen. Zweifellos hat diese Entwickclnitg dazu beigetrage »,
uns . über die schweren Jahre hinivegznhelfen . Hätten ivir diese
Ausfuhr nicht gehabt , so hätten wir eine große Anzahl von
Arbeitern nicht beschäftigen können , und es wären timfangreiche
Arbeitcrentlassnngk, , notwendig geworden . Ich kann mich aber
der Besorgnis nicht entziehen , daß wir mit itnserem Absätze
steigenden Schwierigkeiten entgegcngehcn . Ich bin zwar nicht
pessimistisch, glaube aber doch zn erkennen , daß die Entwickelung
,n immer größerem Maße als bisher dazu nötigt , den Blick auf
den inländischen Markt zn richten . Der inländische » larkt ist das
natürliche Absatzgebiet für unsere Industrie , und die Landwirt¬
schaft ist ihre hauptsächliche Abnehmerin . Darum ist es auch not¬
wendig , der Landwirtschaft einen ausreichenden Zollschnt, zn ge¬
wahren lBeisall auf der Rechtcni , um sie kaufkräftig zn erhalten.
Dieser Zollschutz ist für die Landwirtschaft eine Lebensfrage . Er
ist aber auch iiotwcndig sllr die Industrie , denn sie hat in erster
Linie die Folgen zu verspüren , wenn die Landwirtschaft in ihren
Einkäufen sich beschränken muß . Wir haben eine Unterstützung
oer Landwirtschaft in den letzten Jahren z» erreichen gesucht durch
den Ban von Klein - und Nebenbahnen , auch wenn die Rentabili¬
tät nicht ganz gesichert erschien. Seit 1880 sind für den Bau von
Nebenbahnen 1 185 000 Dl. verwendet worden . Wir crhosfen eine
weitere Stärkung unserer innerwirtschaftlichen Kräfte von der
großen wasserwirtschaftlichen Vorlage , die in nächster Zeit dem
Hause zugehen ivird . lBeisall ans der Linken ., Ich hoffe zuver¬
sichtlich, daß es möglich sein wird , eine Verständigung über die¬
selbe in diesem Hanse herbeiznführen . Das Gesamtbild des
Etats für 1904 ergibt gegen 1908 ans der Einnahmeseite eine
Steigerung von 191 Millionen , wovon für nene Ausgaben 120
Millionen Mehreinnahme, , zur Verfügung stehen. Davon ent¬
fallen auf das Ordinarin, » 104, auf das Extraordinariuin 1b
Millionen . Die Steigerung ini Ordinarium entspricht im allge¬
meinen dem neuen wirtschaftlichen Aufschwung. Redner kon¬
statiert ein Steigen der Einnahme » ans den Forsten , da die Kon¬
kurrenz Rußlands Nachlasse und Anierika sein Holz selbst brauche.
Die Forsten haben einen Uberschuß von U 1/,  Millionen . Daher
soll der Forstankaufsfonds in dem Ertraordinarium von 1,4 ans
4 Millionen erhöht werden . Von der Einkommenstener ist für
1908 ein Ergebnis von 181 Millionen , gegen den Voranschlag ein
»lehr von 4 » lillionen zu erwarten . Die gleiche Summe ist
für 1904 anzusetzen. Bei den indirekten Stenern ist ein Mehr¬
ertrag von 8,8 » lillionen vorgesehen . Die Stempelsteuer wird
4 Millionen mehr bringen , die Erbschaftssteuer 900 000 » 1. Da
der Zolltarif eine vollendete Spezialisieriing der indirekten
Steuer, , bringt , sind entsprechende Vorkehrnngcn zn treffen . Für
die Vermehr »,lg der Zollbeamten sind 150 000 M . angcsetzt. Für
die Einteilung der Zollbeamten nach der Art der Geschäfte sind

ebenfalls vermehrte Nufwendungen vorgesehen . Die Hauv»^
ist, den Zollbeamten eine technische Ansbildnng zu geben,
sie zur Wahrnehmung des Amtes befähigt sind. Daher soll n.-i'umcv vc|uyim |IUU. Ion iJ
Berlin eine Lehranstalt errichtet werden . Bei der Bergwerk»!
Verwaltung ergibt sich ein » linderüberschuft von 41/, Million«!
Mark . Dies beruht ans der Notwendigkeit , die vom Staate an»?
kauften Zechen mit allem Notivendigen zn versehe» . In r
Eiscnbahnverwaltimg ergibt der Personenverkehr ein Pl „z
80, der Güterverkehr ein solches von 107 Millionen . Der rei^
Gcsamtnberschuß wird 83 Millionen betragen . Die MehrausgahO
betragen 55 Millionen . Davon entsallen aus den Pcrfonalbed ^ s
allein 6 » lillionen . Dieses Schmerzensksiid , wie ich es im voriges
Jahre genannt , hat sich infolge der Fürsorge seines Vaters
des gute » Ratschlags seines Onkels , des Finanzministers , ga«»
gut entwickelt. lHeiterkeit .t Es sind wenigstens 8500 neue Stelle»
i»i Eiscnbahndienst geschaffen. Das Mindestgehalt der Vc,b^
Wärter soll erhöht werden . Erhebliche Summen sind auch fg.'
die Erweiterung der Betriebsmittel vorgesehen,' insgesamt sngfl’iv hin itwrt Urin imtufiMo« (Wit v*~ SU,,vfiwiv soff
für die Beschaffung von Lokomotiven , Güter - und Personenwagen
der enorme Betrag von 120 » lillionen » lark zur Verfügung4 ii,ftrtii4a v» flr»nXflno iefv ttttv. W. . . 1der enorme Betrag von .. .. . . . . . 9
stellt werden. An Bahtihofsunibanten erwähne ich nur den
Hannover. Zur Befriedigung der kultnrellen Bedürfnisse steh»9^zur Verfüauna als im Boriabre. Dies inmehr Mittel zur Verfügung als im Vorjahre . Dies ist besm^
dcrs erfreulich , da die Forderungen für kulturelle Bedürsn » .
seit 14 Jahren um 280 » lillionen » lark gestiegen sind. Die Aus¬
sichten der Zivil - und Militäranwärtcr sind durch die Schafs»»̂
neuer Kassenbeamtenstellen gebessert worden . Gegenüber der
grobpolnischen Agitation in Oberschlesien wurden für den Di»,
positionsfonds der Oberpräsidenten !>/, » lillionen mehr eina^
stellt. sBravo rechts ., Die Ostmarkenziilage soll allen Beamte»
gewährt werden , auch wenn sic in, Besitz von Dienstwohminae,
sind. Für den Ban des Posener Schlosses wird eine » lillion ge¬
fordert . Die Regierung erhofft hiervon große Wirkungen fL
die Stärkung des Dentschtnms in den Ostmarken . Wie auf de»
Eisenbahnen , so war auch auf den künstlichen Wasserstraßen der
Verkehr ein gesteigerter , so daß sich ein Ilberfchnß von anderthalb
»lillionen » lark ergab . Für die Jnstizvcrwaltnng sind erheblich-
»lehranfwettdungen beabsichtigt, uni die Richter und Stag ^ .
anwälte zn entlasten . Der Minister weist endlich auf die zahl,
reichen vermehrten Aufwendnnge » im Kultusetat hin und knjintt
daran die Folgernng , daß die wiederholt in der Presse hervor!
getretene Auffassung irrig sei, daß die Knlturaufgaben zu leide»
hätten . sSehr richtig ! rechts., Der Minister betont , daß in de»
letzten Jahren allein 17 Seminare nird 19 Präparandenanstalte»
errichtet worden seien. Die landwirtschaftliche Krisis ist schneller
überwunden , als wir erwarten konnten . Wir wollen hoffen, dg»
die günstigen Hoffnungen , die wir auf das Jahr 1904 setzten sich
erfüllen , und daß günstige Sterne im wirtschaftlichen Leben de«
Jahres 1904 uns leuchten werden . (Beifall .)

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzuim
Samstag , 11 Uhr : Tagesordnung : Schleuniger Antrag wegen
Einstellung eines Strafverfahrens . Erste Lesung des Etat»
Schluß IV, Uhr.

Berlin, 19. Januar . Die dem Landtage zugegangene Novelle,
betreffend Erhöhung der Richtergehälter , hängt mit dem zweiten
Gesetzentwurf zusammen , wonach die aufsichtsführendcn Richter
an einer Anzahl großer Amtsgerichte den Titel „Amtsgerichts.
Direktoren " führen und den ersten Beamten einiger besonder,
bedeutenden landgerichtlichen Staatsanwaltschaften eine pensions.
fähige Gehaltszulage von je 900 M . gewährt werden soll. Die
Stellen sollen in Ansehung des Diensteinkommens denen der
Oberregierungsrätc bei der Regierung gleichgestellt werden

Wer sofort Geld sucht'̂ '̂ 7
schreibe an W Ittenberg , BerlinO. 34.

Laden Wilhelmstrafte
kr külürt thnfpr 21t üODfür sofort oder später zu vcrmiethen. 583

Adolf Xi uendiirH . Parkftotel«
Rheinstraße 107 Parterre o. 3. Etage, 4 eventl.

o große Zimmer, Salon mit Balkon, Bade-
UV '£lct,J; Zubehör, preiswürdig peri . Apru.  Nab . Part. 927

m ^ '" ' senaustr. 18 eine gr. L- Ii.s-Z.-Wohn..
2 Balk.. 2 Keller. Küche. Sveis-k.. Manß. bill, zuy

21, 1 r „ erholten bessere solide
Arbeiter billig und gut Kost und Loai«.

» n^ ranienstr . 25, Htb. 2 St . r., erhält reinl.
Arbeiter mobl. Zimmer mit oder  ohne Kost.

Eiskeller.
-7 -fl ? !" 8t«°6?r tiefliegender Keller. 14 Meter lang,
7 Meter breit, zu vermietben. Offerten unter
IV. 20 -U an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Zimmer für Virrcauu. Wohnung,
sowie ein Lagerraum mit Thoreinfahrt per
sofort oder später gesucht. Offerten unter J . JOO I
an de» Tagbl.-Verlag.

Plakate: .Wohnung pr
vermieten " rc.,
auch aufgezogen

strtr vorrätig in der

e. Zchellenberg'schen Dofbuchdruckerei
Canqqaik  27.

Gesucht ans sofort zur Vertretung der
erkiankren Haussra» und zur Entlastung
de» Fräuleins in kinderreichen Haushalt ein
gebildetes älteres Fränlein oder Wittwe.
Offertenn. M' . an den Tagbl.-Verlag.

WT Eine fanbere Wecksrau ans sofort
gesucht Webergassc 13.

Eine selbstständ. erste Taillen-
^ Arbeiterin findet dauernde

Slrbeit Friedrichstrafie 88, 2. Et. links.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung kann ein
| schreibgewandter Mann auf einige Wochen

Beschäftigung erhalte». Bewerbungen find schrift¬
lich bis spätestens Samstag, 23. d. M., Abends,
bei der Geschäftsstelle einzurcichen. Eintritt hat
ani 25. d. zu erfolgen. If 842

Gemeinsame OrtSkrankenkasse,
_ Lnisenstratze 22.

L. Scliellcntierg’sctie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Familiett-rUichrichle»
„ Tüchtige Kleidermacherin auf1. Februar

gesucht. Näd. im Tagbl.-Verlag. _xt
Mädchen können das tkleidermachcn•IflviiflM f).. If_ 7i.. 14 rx  rr .

Tüchtige Fnger (Canal) gesucht. 'Näherer
Nnderheimerstraße 14.

gründlich erlernen.  Näh . Lnisenstr. 4t, 2. Et.
Silbertasche mit Inhalt Montag Mittag

zw. 3 ii. 4 Frankfurter-, Rheiustr., Adolssallee ver¬
loren. Abzug, geg. Belohn. Frankfnrterstr. 13/18.

«ran Etui, verloren
zwischen AussichtS-

Todes-Anzeige.
thurm—Mosbach. Abzugeben Adolfsallee 19,1,
geqen Belohnung.

- ..̂ ." lvandte», Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilnna daß
und"Großvat- °"der^ " treusorgender Vater. Bruder, Onkel Schwager Schwiegervater

Entlaufen Terrier , weißm. gelb. Flecken,
gest. Ohren. Belohn. Schiitzendofstrasze 14, 3.

Privafier JMn ‘ SetM,

P9 Brauner gr. Jagdhund entlaufen.
Kopellenstraße 42 abzugeben.

Schottischer MZL7
nach langem, schwerem Leiden plötzlich entschlafen ist.

Brief liegt». V. »« ».

Um stille Tbeilnahme bitten

Miesbaden,
den 20. Januar 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Milhelmine Z- ib-l, geb. Steiger,
Mina Krühl , geb. Seidel,
Karl Seidel,
Heinrich Seidel,
Fritz Krühl.

ausweichen!

t \ ecnrs gehen!

adSttSq ,B,t '. u7Ä nn" ,,M ' 2L 2 " " " ' - m, . « m

Männer-Quartett
„Hllaria ".

srr>flnn U6r 'Ntfchlief nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater. Bruder, Onkel und Schwager,

Wir erfülle» hiermit die traurige
Pflicht, unser»Mitgliedern zur Kennt-
niß zu bringen, daß unser Ehren¬
mitglied,

Constantin de Keuw, 8m Pktkl Sciüfl,

A«» den Kirdricher Cioilstandsregister».
Geboren. 27. Dez. : dem Maschinist Friedrich

Kaisere. S . 29. Dez.: dem Fischhändler Rein-
hold Korn c. S. 31. Dez. : dem Steinhauer¬
meister August Peter Hesche. T. 3. Ja ».: dem
Eisenbahnschaffner Adam Kissele. S . 4. Jan.:
dem Zimmermann Wilhelm Ernst Wendee. T.
8. Jan .: dcm Kürschner Johannes Polak e. T. ;
dem Taglöbner Baltasar Lauf e. T. 6. Jan.:
dem Taglöhner Melchior Schlemmere. T.; dcm
Taglähner Johann Wcstphale. S .; dem Fuhr¬
mann Theodor Kömpelc. T. 8. Jan. : dem
Schuhmachermeister Karl Friedrich Köhlerc. S.
9. Jan .: dem Taglöbner Franz Stabil e. T.;
dem Taglöhner Christian Müller e. S . ; dem
Straßendahnschaffner Konrad Rasel e. S.
11. Jan .: dcm Maurer Karl Schäfere. S.

Aufgeboten. Maschinenschlosser Hermann Gustav
Ludwig mit Anna Maria Leidig. Beide hier.
Vicewachtmeister Sebastian Bausch zu Frankfurt«
Bockenheim mit Karoline Margarethe Kaiser hier.
Taglöhner Philipp August Korn mit Franziska
Schwarz, Beide hier. Heizer Franz Max Fink
hier mit der Köchin Anna Maria Schümm zu
Wiesbaden. Eisendreher Gustav Arnold mit
Sophie Johanna Kilian, Beide hier. Spengler'
Otto Heil zu Wiesbaden mit Wilhelmine Marga¬
rethe Quint hier. Fuhrmann Peter Wölfel hier
mit Johannette Christiane Wolf zn Neuhof.
Kutsäier Franz Josef Dotterwcich mit der Fabrik¬
arbeiterin Magdalcne Vogt, Beide hier. Kauf¬
mann Karl Heinrich Hülpüsch zu Amöneburg
mitKarolineKatharineKochhier. Laboratoriums«
gehülfe Reinhold Kurt LLcrnc zu Amöneburg
mit Christiane, genannt Dina Brcitenbach, hier.
Straßenmeister Karl August Nikolaus Reinemet
zu Rheydt mit Lucie Eppcrs hier.

Verehelicht. 31. Dez.: Taglöhner Franz StabclWaldtckimidt Beide hier-  s -ckvieider

gestorben ist.

im Alter von 49 Jahren.
Im Namen der tr. Hinterbliebenen:

Margot de Keuw,
geb. Gtttzs.

Wiesbaden, Pari«, Den Haag, Rotterdam,
den 18. Januar 1904.

Wir richten die Bitte an unsere
gesammte Mitgliedschaft, dem Ver¬
storbenen vollzählig die letzte Ehre zucrwkiien.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag8 Uhr vom Sterbe-
Hanse, Feldstraße 19. aus statt.

, i,n ®i{ Beerdigung findet am Donnerstag, den 21. d. M., Nachmittags um
,2 Uhr. vom Sterbchause, Adelheidstraßc 65, aus statt. 9

Der Dorstand.
Zusammenkunft2'/, Uhr bei

Mitglied Kngelstadt , Feldstraße 3.
1851

mit Louise Waldschmidt, Beide hier; Schneider
Karl Ludwig Dambach mit Katharina Joscvbine,
genannt Gertrude Schmitt, Beide hier. 2. Jan.:
Fabrikarbeiter Wilhelm Welterau mit Maria
Sd)eriuuly, Beide hier; Schlosser Eduard Jenschke
mit Christina Weber, Beide hier. 7. Jan.:
Schmied Albert Göbel mit Maria Anna Schuh¬
macher. Beide hier. 9. Jan .: Fabrikarbeiter
Hermann Beyer mit der Wittwe Anna Schäfer,
geb. Pctry, Beide hier. 14. Jan . : Schmiede¬
meister Phillyp Franz Heinrich Karl Eymcr mit.
Louise Dorothea Strittcr, Beide hier.

Gestorben. 4. Jan .: Eugen Fritz Jacob Hammer«
säiuiidt, 18 Tg. 5. Jan . : Bürcauvorsteher Adam
Markus Kunz. 27 I ., ans dem Rhein als Lci-b-
geländet. 10. Jan .: Susanne Grundstein, 3 I.
12. Jan .: Anna Maria Presber, 9J . : Ehefrau
Gertrude Beyerle, geb. Hachenberger, 33 Z>
15. Jan .: Anna Maria Bianca Frey, 3 M.
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